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A. Steuern 

Viertes Rechnungsvierteljahr 1952 

Die vierteljährlichen Schwankungen in der Höhe der Einnahmen aus Ge- 
meindesteuern werden fast ausschliesslich von der Gewerbesteuer be- 
stimmt. In den letzten 3 Monaten des Rechnungsjahres 1952 (Januar bis 
März 1953 ohne Auslaufperiode) bleiben die Einzahlungen an Gewerbe- 
steuer nach Ertrag und Kapital in allen ländern unter den Beträgen 
des Vorvierteljahres, so dass im Bundesgebiet eine Mindereinnahme von 
fast 90 Mill, DM zu verzeichnen ist. Im Gegensatz dazu hat die Lohn- 
summensteuer im 4. Rechnungsvierteljahr weiterhin steigende Tendenz., 
Auch alle anderen Steuern weisen gegenüber dem Vorvierteljahr ein 
verbessertes Ergebnis auf, doch können die Mehreinnahmen, die hieraus 
fliessen, den Gewerbesteuerrückgang nicht annähernd ausgleichen. Dio• 
Gesamteinnahmen aus Gemeindesteuern sind deshalb mit 1 064#4 Mill, M 
noch um fast 80 Mill. DM niedriger als in den Monaten Oktober bis 
Dezember 1952. 

Entsprechend der Verminderung der Gewerbesteuereinnahmen in den Lan-' 
dem des Bundesgebietes verläuft der Rückgang der Gesamtsteuerein- 
nahmen. Schleswig-Holstein, dessen Gemeinden an der Gewerbesteuer- 
steigerung bisher nur wenig beteiligt waren, hat im Berichtsviertel- 
jahr auch nur einen geringen Rückgang der Steuereinnahmen. Anderer- 
seits haben Nordrhein-Westfalen, Bayern und Niedersachsen erhebliche 
Mindereinnahmen zu verzeichnen. 

Kassenmässige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
in den Rechnungsjahren 1950 bis 1952 

Mill. DM 

Steuerart 1950 1951 1952 

Gewerbesteuer (E.u.K.) 

Lohnsummensteuer 

Grundsteuer B 

Grundsteuer A 

V ergnügungs t euer 

Sonst.Gemeindesteuern 

Zusammen 

Davon: 

Hansestädte 

Übrige Stadtkreise 

Kreisangehörige 
Gemeinden 

Landkreise 

1 077,5 

192.3 

793,9 

294,6 

115.3 

158,2 

2 631,8 

178,9 

1 205,4 

1 207,9 

39,7 

1 860,1 

253.5 

819.3 

304.3 

133,9 

184.5 

3 555,6 

248,3 

1 643,2 

1 618,8 

45,4 

2 358,3' 

295.2 

831,0 

307.3 

144,6 

204,2 

4 140,5, 

315,9 

1 959,9 ' 

1 814,0 

50,8 

Rechnungsjahr 1952 

Der Rückgang der Einnahmen im 4. Rechnungsvierteljahr ist nicht so 
gross, um das hohe Niveau, das die Steuereinnahmen während des gan- 
zen Jahres innehatten, entscheidend beeinflussen zu können. Der Jah* 
resbetrag ergibt sich in Höhe von 4 140,5 Mill, DM und liegt damit 
um.rd. 585 Mill. DM über den Einnahmen des Vorjahres. 
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Einschliesslich der Lohnsummensteuer bleibt die Gewerbesteuer wei- 
terhin die wichtigste Finanzierungsquelle der kommunalen Haushalte. 
Die Einnahmen im Rechnungsjahr 1952 übersteigen die des Rechnungs- 
jahres 1951 um 25,5 vH, Allerdings erreicht die absolute Zunahme 
von 559,8 Mill. DM (einschl. der Hansestädte) nicht den Umfang des 
Vorjahres (845,9 Mill, DM), Gegenüber 1950 ist der Jahresbetrag auf 
mehr als das Zweieinhalbfache gestiegen. 

Durch den nachhaltigen Anstieg der Gewerbesteuer ist - zumindest für 
die Gesamtheit aller Gemeinden und Gemeindeverbände - die Bedeutung 
der übrigen kommunalen Steuern weiter zurückgetreten. Bei der Grund- 
steuer lässt sich für die zurückliegenden Jahre eine gewisse Stabi- 
lität feststellen. Die Erhöhung der Einnahmen aus der Grundsteuer 1 
(land- und forstwirtschaftliche Betriebe) wie auch aus der Grund- 
steuer B (sonstige bebaute und unbebaute Grundstücke) beläuft sici. 
in den letzten drei Rechnungsjahren nur auf etwa 4 bis 5 vH. Eine 
stärkere Ausdehnung der Einnahmen aus der Besteuerung des bebauten- 
Grundbesitzes, die dem Umfang von Neu-, Wiederaufbauten und wertor- 
höhonden Umbauten entspricht, kann sich durch teilweise oder totale 
Steuerbefreiung nicht auswirken. 

Da die Gewerbesteuermehreinnahmen stärker in den grösseren Gemeinden 
anfallen, hat sich das Gewicht der Gesamtsteuereinnahmen weiter zu 
den Stadtkreisen hin verlagert. Im Rechnungsjahr 1950 verteilten g 
sich diese etwa je zur Hälfte auf die beiden Arten von Gebietskör- " 
perschaften. Im Rechnungsjahr 1952 dagegen haben die Stadtkreise 
trotz des sich zu Gunsten der kleineren Gemeinden auswirkenden Ge- 
werbesteuerausgleichs ihren Anteil weiter erhöhen können. 

Dieser "städtische" Charakter des erneuten Mehraufkommens an Steuern 
hat sich noch stärker bei den Hansestädten ausgewirkt. Ihre kassen- 
mässigen Einnahmen aus Kommunalsteuern sind im Rechnungsjahr 1952 
um rd. 20 vH in Bremen und 30 vH in Hamburg gestiegen. Den Hanse- 
städten am nächsten kommt die Entwicklung in Baden-Württemberg, wo 
die Steuereinnahmen ebenfalls um rd, 20 vH über den Betrag des Vor- 
jahres hinausgehen,. Wesentlich darunter bleibt die Zunahme in den 
meisten übrigen Ländern des Bundesgebietes. Die sprunghafte Steige- 
rung, die die Einnahmen im Rechnungsjahr 1951 kennzeichnete, hat 
sich jedoch in keinem Land des Bundesgebietes wiederholt. 

Günstiger als im Bundesdurchschnitt ( + 15,6 vH ohne Hansestädte) 
gestaltete sich - abgesehen von Baden-Württemberg - lediglich die 
Entwicklung der Gemeindesteuern in den nordrhein-westfälischen 
Gemeinden. In Rheinland-Pfalz entspricht sie ungefähr dem Durch- M 
schnitt, während sie in Bayern, Schleswig-Holstein -und Hessen - wo ^ 
sie annähernd gleich verlaufen ist (15,5 vH) -, weiter Zurückbleiben 
Die Einnahmen in Uiedersachsen, die sich nur um etwa 1/10 erhöht ha- 
ben, weisen den geringsten prozentualen Zuwachs auf. 

Kassennäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
in den Rechnungsjahren 1951 und 1952 

nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhe Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
ßayern (einschl. Lindau) 
Hamburg 

Zusammen 

Steuereinnahmen insgesamt 

1952 
157.3 
477.4 

1 445,6 
334.2 
216,0 
611.2 
583,0 
238,8 
77.0 

4 140.5 

11. 
1951 

138.3 
431.8 

1 232,7 
295.1 
187.4 
508.2 
513.8 
183,6 

_6U 
3 555.6 

ie Einw. ?)' 
1952 

63,98 
71,51 

105,35 
75,76 
68,74 
92,05 
63,56 

143,04 
131.34 
85.41 

1951 
55,63 
64,35 
91,16 
67,19 
60,23 
77,14 
55,98 

110,70 

111.36 
73.72 

davon Gewerbesteuer 1) 
 MÜL 

1952 
75.0 

269,5 
1 027,8 
202,2 
120,3 
400.8 
330.9 
175.0 
52.2 

2 653,5 

1951 
59.1 

231,2 
828,6 
167.4 
94.1 

301.5 
271,1 
119,7 

JtLL 
2 113.7 

1) Einschl., Lohnsummensteuer (AusglsZuschüsse 
am 31.12.1951 bzw. 30.6.1952 

abgeglichen),- 2) Nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl 
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Kassennäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
in den Rechnungsjahren 1951 und 1952 

nach Ländern 

Land 
Steuereinna men insgesamt davon Gewerbesteuer 1) 

Mi 11. OH Ott ie E nw. 2) Mill .OM 
1952 1951 1952 1951 1952 1951 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhe Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
ßayern (einschl. Lindau) 
Hamburg 
Bremen 

157.3 
477.4 

1 445,6 
334.2 
216,0 
611.2 
583,0 
238,8 
77.0 

138.3 
431.8 

1 232,7 
295.1 
187.4 
508.2 
513.8 
183,6 
64.7 

63,98 
71,51 

105,35 
75,76 
68,74 
92,05 
63,56 

143,04 
131.34 

55,63 
64,35 
91,16 
67,19 
60,23 
77,14 
55,98 

110,70 
111.36 

75,0 
269,5 

1 027,8 
202,2 
120,3 
400.8 
330.9 
175,0 
52.2 

59.1 
231,2 
828,6 
167.4 
94.1 

301.5 
271.1 
119,7 
41.1 

Zusammen 4 140.5 3 555.6 85.41 73.72 2 653,5 2 113.7 

1) Einschl., Lohnsummensteuer (AusglsZuschüsse abgeglichen),-2) Nach der fortgeschriebenen Einwohnerzohl 
am 31.12.1951 bzw. 30.6.1952 - 4 - 



Pro TCopf der Bevölkerung liegen die Steuereinnahmen in Nordrhein- 
Wostfalen - abgesehen von den Hansestädten - mit 105,35 DM am 
höchsten von allen ländern. Ebenfalls über den Bundesdurchschnitt 
hinaus gehen noch die Einnahmen in Baden-Württemberg, -während sich 
die G-emeinden in Bayern und Schleswig-Holstein als relativ steuer- 
schwach ergeben. 

Die steuerähnlichen Einnahmen brachten den Gemeinden (Gv.) im Rech- 
nungsjahr 1952 weitere 21,9 Mill. DM, Auch sie weisen gegenüber dem 
Vorjahr eine Verbesserung von rd. 2,6 Mill. DI! auf. Erhöht haben 
sich vor allem die Einnahmen aus Spielbankabgaben, Kurtaxen u.ä., 
(von 3,5 auf 5,0 Mill. DM)urd aus nichtverteilten Pachten, (von 6,1 
auf 7,0 Mill. DM-, gleichgeblieben sind die Verwaltungskostenzuschüs- 
se von Bundesbahn und Bundespost (6,6 bzw, 6,5 Mill, DM) und die 
Hand- und Spanndienste (2,1 Mill, DM). 

Einnahmen aus Gemeindesteuern in West-Berlin 

Die kassenmässigen Einnahmen aus Gemeindesteuern werden für das 
Rechnungsjahr 1952 mit 220,8 Mill. DM ausgewiesen. Die Mehreinnah- 
men von rd. 40 Mill. DM gegenüber dem Vorjahr fallen zu drei Vier- 
teln bei der Gewerbesteuer an. Daneben flössen auch aus der Grund- 
steuer B, und einigen kleineren Steuern, z.B, der Kinosteuer, Hunde- 
steuer usw. höhere Einnahmen. 

B. Allgemeine FinanzZuweisungen und Umlagen 

An allgemeinen FinanzZuweisungen standen den Gemeinden, soweit die 
Zahlungen kassenmässig in die 12 Monate April 1952 bis März 1953 
fallen, ungefähr die gleichen Beträge wie in den Vorjahren zur Ver- 
'fügung. Die Verteilung des Gesamtbetrages hat sich in Fortsetzung 
der im Rechnungsjahr 1951 begonnenen Entwicklung weiter gewandelt, 
d.h. der Anteil der von der Gewerbesteuer begünstigten Stadtkreise 
hat sich weiter verringert und die höheren Beträge flössen den 
kreisangehörigen Gemeinden mit geringerem Steueraufkommen zu. Inso- 
weit haben sich die vom Staat geleisteten Finanzzuweisungen auch zu 
einem Finanzausgleich innerhalb der Gemeinden ausgewirkt. 

In den ländern des Bundesgebietes zeichnet sich allerdings eine 
unterschiedliche Entwicklung ab. Nur die Gemeinden (Gv.) in Rhein- 
land-Pfalz und Baden-Württemberg (siehe Fussnote 1 zur folgenden 
Tabelle) konnten höhere Zuweisungen vereinnahmen. In den übrigen 

P Ländern - besonders in Hessen und Bayern - werden die Beträge des 
Vorjahres nicht erreicht. 
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Vorjahres nicht erreicht. 



Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
in den Rechnungsjahren 1551 und 1952 

Mi 11. OM 

Land 
Finanzzuweisunqseinnahmen 

1952 1951 

Umlagen 
Einnahmen 

1952 1951 1952 
Ausgaben 

1951 

Schleswig-Holstein 

NiederSachsen 

Nordrhein-i'iestfalen 

1) 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern (einschl. Lindau) 

Zusammen 

davon: 

Stadtkreise 

freisangmhörlge Gemeinden 

Landkreise 

Bezirksverbände 

34.4 

96.4 

305,2 

75,3 

37,8 

162,1 

123,7 

1) 

35,7 

98,6 

309.3 

82,9 

28.3 

134,8 

134,1 

1) 

27,6 

103,1 

210.7 

47,4 

47,9 

85.7 

168.7 

834.8 

334,3 

293.9 

182,5 

24,0 

823.7 

346.0 

275.7 

180,9 

21.0 

691,2 

81,6 

494,1 

115,5 

25.7 

98.0 

177.0 

42.8 

42.3 

70.3 

158.0 

28,0 

140,5 

240.4 

49.6 

47.6 

98.7 

163.5 

25,3 

124.8 

203,5 

45,1 

41,9 

85,7 

149.8 

614,1 

71.9 

438,3 

103.9 

768,3 

95,7 

566,5 

106,1 

676,2 

81,5 

499,7 

95,0 

I 

1) Die höheren Finanzzuweisungen 1952 beruhen darauf, daß im Landesbezirk Württemberg im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 noch nach- 
träglich Schlüsselzuwoisungen für 1951 ausgeschüttet wurden. 

Die Ausgaben an Bezirks-, Kreis- und Amtsumlagen waren im Rechnungs- 
jahr 1951, soweit die Zahlungen kassenmässig in das Rechnungsjahr 
hineinfallen, hinter der Steigerung der Steuereinnahmen erheblich 
zurückgeblieben; der Anteil der Kreisumlage an den Steuereinnahmen 
der kreisangehörigen Gemeinden war von 31,7 vH in 1950 auf 27,1 vH 
in 1951 gesunken. Im Rechnungsjahr 1952 dagegen sind die Umlagen 
etwa in dem gleichen Masse wie die Steuereinnahmen der umlagepflich- 
tigen Körperschaften gestiegen. Hierbei gehen die Umlageausgaben 
der Stadtkreise und Landkreise um 86,3 Mill. DM (1951 = 72,6 Mill. (j 
DM) über die Umlageeinnahmen der Bezirksverhände hinaus. Diese 
^Differenz entspricht ungefähr dem Betrag der Landesumlage. 

6 
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Allgemeine Finanzzuveisungen und Umlagen 
ln den Rechnungsjahren 1951 und 1952 

IM 11. DM 

Land 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-fiestfalon 

Finanzzuweisungseinnahmen 

1952 1951 

34,4 

96,4 

305,2 

35,7 

98,6 

309,3 

1952 

27,6 

103,1 

210,7 

Einnahmen 
1951 

25,7 

98,0 

177,0 

Um agen 

1952 

28,0 

140,5 

240,4 

Ausgaben 
1951 

25,3 

124,8 

203,5 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 
1) 

Baden-Württemberg ' 

Bayern (einschl. Lindau) 

davon: 

Stadtkreise 

freisangehörige Gemeinden 

Landkreise 

Bezirksverbände 

75,3 

37,8 

162,1 

123.7 

834.8 

1) 

82,9 

28,3 

134,8 

134,1 

823,7 

47,4 

47,9 

85.7 

168.7 

691,2 

42,8 

42.3 

70.3 

158,0 

614,1 

49.6 

47.6 

98.7 

163,5 

768,3 

45,1 

41,9 

85,7 

149,8 

676,2 

334,3 

293,9 

182,5 

24,0 

346,0 

275,7 

180,9 

21,0 

81,6 

494,1 

115,5 

71.9 

438,3 

103.9 

95,7 

566,5 

106,1 

81,5 

499,7 

95,0 

1) Die höheren Flnanzzuwolsungen 1952 beruhen darauf, daß im Landesbezirk Württemberg im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 noch nach- 
träglich Schlüsselzuwoisungon für 1951 ausgeschüttet wurden. 

Die Ausgaben an Bezirks-, Kreis- und Amtsumlagen waren im Rechnungs- 
jahr 1951, soweit die Zahlungen kassenmässig in das Rechnungsjahr 
hineinfallen, hinter der Steigerung der Steuereinnahmen erheblich 
zurückgeblieben; der Anteil der Kreisumlage an den Steuereinnahmen 
der kreisangehörigen Gemeinden war von 31,7 vH in 1950 auf 27,1 vH 
in 1951 gesunken. Im Rechnungsjahr 1952 dagegen sind die Umlagen 
etwa in dem gleichen Masse wie dije Steuereinnahmen der umlagepflich- 
tigen Körperschaften gestiegen. Hierbei gehen die Umlageausgaben 
der Stadtkreise und Landkreise um 86,3 Mill. DM (1951 = 72,6 Mill* 4 
DM) über die Umlageeinnahmen der Bezirksverbände hinaus. Diese 
Differenz entspricht ungefähr dem Betrag der Landesumlage, 

- 6 



I. hassenmäuige .-ini,c.lffijfi aus Gemeindesteuern 
im Rechnungsjahr 1952 

- 1 üOO DM - 

1) 

Steuerart 
1. Rvi. 

Rechnungsjahr 1952 
2. Rvi. 3, Rvi. 4. Rvi. zusammen 

Rechnungsjahr 
1951 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ..... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligunysbeträge (Einnefimen .. 

(Ausgaben ... 

Grundsteuerbe1hilfen für Arbeiterwohnstätten... 

Gewerbesteuer (nach Ertrag und Kapital)   

Lohnstmensteuer    

Gewerbesteuerausgleichzuschüsse (Einnahmen .. 

(Ausgaben ... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. fliehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)    

■ Schankerlaubnissteuer        

Jagd» und Fischereisteuer     

Gemeindegetränkesteuer    

Speiseeissteuer      

Kinosteuer     

Übrige Vergnügungsteuer    

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern      

65 756 

198 - 197r 

843 

744 

2 456 

471 420 

69G19 

13 633 

12 493 

15 606 

931 

300 

17 5)2 

382 

25 768 

7 542 

14 826 

2 153 

74 499 

204 60lr 

248 

195 

3 237 

602 513 

72 743 

21 3ÜG 

21 735 

16 893 

1036 

386 

19 181 

1012 

25 049 

7 522 

10 650 

2 205 

82 014 

207 120r 

'507 

413 

3 52C 

686 373 

74 977 

19 896 

19 305 

16 039 

1039 

490 

19 170 

131* 

30 290 

7 208 

9 518 

2 513 

85 066 

207 664 

2 204 

2 421 

4 246 

597 118 

78 446 

21725 

22 186 

17 601 

1 145 

643 

20 934 

11 

31 632 

9 466 

8-205 

2 923 

307 336 

817 582 

3 803" 

3 849 

13 458 

2 357 425 

295 106 

76 562, 

75 721 

66 036 

4 151 

1 819 

76 706 

1536 

112 739 

31 818 

■ 43 199 

• 9 794 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

893 099r 

891 860r 

1 041 109r 

1 041 483T 

1 141 092r 

1 141 282r 

1 064 420 

1 065 099 

4 140 520 

4 139724 

- Abweichungen in den Summen dirch Runden der Zahlen 

1) Einschl. Hansestädte. 

304 074T 

808 544r 

3 419 

3 202 

10 720r 

1 059 905 

253 531 

56 520 

56 291 

60 092 

3 906 

1029 

67 077 

682 

103 349 

30 578 

42 073 

■ 8 723r 

3 555 629r 

3 555 183r 

7 

hassenmäuige Eint.c.lffisfi aus Gau indestcuern 
1m Rechnungsjahr 1952 

- 1 üCO Dl» - 

1) 

Steuorart 
1. Kvi. 

Rechnungsjahr 1952 
3. Rvi. 4. Rvi. zusammen 

Rechnungsjahr 
1951 

Grunüsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungsbeträge (Eimafaen.. 

(Ausgaben ... 

Grundsteuerbelhilfbn für ArOeitofwohnstättcn... 

Gewerbesteuer (nach Ertrag und Kapital) ....... 

Lohnsummensteuer    

Gewerbesteuerausgleichzuschüsse (Einnahmen .. 

(Ausgaben ••• 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. fliehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)    

■ Schankerlaubnissteuer      

Jagd- und Fischereisteuer 

Geneindegetränkesteuer    

Speiseeissteuer    

Kinosteuer 

Übrige Vergniigungstouer 

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern 

65 756 

198 197r 

843 

744 

2 456 

471 420 

69C19 

13 633 

12 493 

15 606 

931 

300 

17 502 

382 

25 768 

7 542 

14 826 

2 153 

74 499 

204 66lr 

248 

195 

3 237 

602 513 

72 743 

21306 

21735 

16 850 

1036 

386 

19 181 

1012 

25 049 

7 522 

10 650 

2 205 

82 014 

207 Eür 

507 

4L3 

3 52C 

686 373 

74 977 

19 896 

19 305 

16 839 

1039 

490 

19 170 

131 

30 290 

7 288 

9 518 

2 513 

85 066 

207 664 

2 204 

2 421 

4 246 

597 118 

73 446 

21725 

22 188 

17 601 

1 145 

643 

20 934 

11 

31-632 

9 466 

8-205 

•2 923 

307 336 

817 582 

3 803' 

3 849 

13 458 

2 357 425 

295 185 

76 562, 

75 721 

G6 686 

4151 

1819 

76 786 

1536 

112 739 

31 818 

■ 43 199 

• 9 794 

Steuereinnahmen •• 

Steueraufkommen .. 

893 099r 

891 860r 

1041109r 

1041483T 

1 141 892r 

I 141 282r 

1 064 420 

1 065 099 

4 140 520 

4 139 724 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

. 1) Einschi. Hansestädte. 

304 074T 

808 544r 

3 419 

3 2D2 

10 720r 

1 859 905 

253 531 

56 520 

56 291 

60 092 

3 906 

1029 

67 077 

682 

103 349 

30 578 

42 073 

■ 8 723r 

3 555 62ST 

3 555 183r 

7 



noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen 
im Rechnungsjahr 1952 

1. Gemeinden und Gerneindeverbände . 
- 1 uCC DM - 

1) 

Steuerart 
_kMt_ 

Rechnungsjahr 1952 
3. Rvi. 4. Rvi. zusammen 

Rechnungsjahr 
1951 

Grundsteuer A (Land-und Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungsbeträge (Einnahmen ... 

(Ausgaben •••» 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeitorwohnstätten ... 

Gewerbesteuer(nach Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer    

Gewerbesteuerausgleichzuschüssei (Einnahmen ... 

(Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. iiiehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer    

Jagd- und Fischereisteuer      

Gemeindegetränkesteuer ......................... 

Kinosteuer   

Übrige Vergnügungsteuer . 

Hundesteuer   

Sonstige Gemeindesteuern 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

65 560 

182 926r 

643 

744 

2 456 

431 861 

60 301 

13 633 

12 106 

14 437 

921 

300 

15 297 

382 

23 482 

6 915 

13 940 

2 153 

74 352 

ISO 864r 

248 

155 

3 237 

554 235 

64 440 

21 308 

21 186 

15 980 

1025 

386 

17 033 

. 1012 

22 830 

6 864 

9 949 

2 205 

81 876 

193 975r 

507 

489 

3 520 

631 426 

66 115 

19 896 

18 918 

15 966 

1028 

490 

16 852 

131 

27 807 

6 655 

8 765 

2 513 

84 946 

193 980 

2 204 

2 421 

3 521 

546 543 

68 831 

21 725 

21 798 

16 634 

1 139 

643 

18 456 

11 

28 924 

8 631 

7 512 

2 923 

306 734 

758 745T 

3 803 

3 849 

12 734 

2 164 065 

259 687 

76 562 

74 008 

' 63 017 

4 113 

1819 

67 638 

1536 

103 043 

29 065 

40 166 

9 794 

822 557r 

820 932r 

964 585r 

964 410T 

1 055 115r 

1 054 119T 

405 3 824 662 

3 822 154 

303 521 

750 518 

3 419 

3 202 

K 124 

1 727 118 

224 821 

56 520 

55 611 

56 060 

3 853 

1029 

59 068 

682 

93 700 

27 839 

39 194 

8 723 

I 

3 307 376 

3 306 25^ 

- Abweichungen ln den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Ohne Hansestädte. - 2) Abweichung gegenüber dem StaUericht VII/41/5 durch Nettonachweis der Vergnügungsteuer und Hundesteuer. 
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noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen 
im Rechnungsjahr 1952 

1. Gemeinden und Gerneindeverbände . 
- 1 uCC DM - 

1) 

Steuerart 
_kMt_ 

Rechnungsjahr 1952 
3. Rvi. 4. Rvi. zusammen 

Rechnungsjahr 
1951 

Grundsteuer A (Land-und Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungsbeträge (Einnahmen ... 

(Ausgaben •••» 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeitorwohnstätten ... 

Gewerbesteuer(nach Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer    

Gewerbesteuerausgleichzuschüssei (Einnahmen ... 

(Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. iiiehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer    

Jagd- und Fischereisteuer      

Gemeindegetränkesteuer ......................... 

Speiseeissteuer    

Kinosteuer     

Übrige Vergnügungsteuer     

Hundesteuer       

Sonstige Gemeindesteuern      

Steuereinnahmen      

Steueraufkommen     

65 560 

182 926r 

643 

744 

2 456 

431 861 

60 301 

13 633 

12 106 

14 437 

921 

300 

15 297 

382 

23 482 

6 915 

13 940 

2 153 

74 352 

ISO 864r 

248 

155 

3 237 

554 235 

64 440 

21 308 

21 186 

15 980 

1025 

386 

17 033 

. 1012 

22 830 

6 864 

9 949 

2 205 

81 876 

193 975r 

507 

489 

3 520 

631 426 

66 115 

19 896 

18 918 

15 966 

1028 

490 

16 852 

131 

27 807 

6 655 

8 765 

2 513 

84 946 

193 980 

2 204 

2 421 

3 521 

546 543 

68 831 

21 725 

21 798 

16 634 

1 139 

643 

18 456 

11 

28 924 

8 631 

7 512 

2 923 

306 734 

758 745T 

3 803 

3 849 

12 734 

2 164 065 

259 687 

76 562 

74 008 

' 63 017 

4 113 

1819 

67 638 

1536 

103 043 

29 065 

40 166 

9 794 

822 557r 

820 932r 

964 585r 

964 4101" 

1 055 115r 

1 054 119r 

405 3 824 662 

3 822 154 

303 521 

750 518 

3 419 

3 202 

K 124 

1 727 118 

224 821 

56 520 

55 611 

56 060 

3 853 

1029 

59 068 

682 

93 700 

27 839 

39 194 

8 723 

I 

3 307 376 

3 306 25^ 

- Abweichungen ln den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Ohne Hansestädte. - 2) Abweichung gegenüber dem StaUericht VII/41/5 durch Nettonachweis der Vergnügungsteuer und Hundesteuer. 
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noch: . KassenmäBige Steuereinnahmen 
in Rechnungsjahr 1952 

2. Stadtkreise 
- 1 000 OM - 

Stouorart 
Rvi« 

Rechnungsjahr 1952 
2. R»i. 3. Rvi. 4. Rvi. zusammen 

Rechnungsjahr. 
1951 

f h 
y $5 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ..... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbetet- (Einnahmen .... 

ligungsbeträge (Ausgaben   

Grundsteuerbeihilfon für ArbeiterA'iohnstätten., 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) .,  

Lohnsunenstcuer     

Gewerbesteueraus- (Einnahmen .... 

gleichzuschüsse (Ausgaben   

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. itiehr- 
zuschlag (Hertzuwachsstcuer)    

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Fischeroisteuer- 

Gerneindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer .......... 

Kinosteuer     

Übrige Vergnügungsteuer ... 

Hundesteuer ............... 

Sonstige Gemeindesteuern .. 

Steuereinnahmen 

Steueraufkormen 

2 892 

105 630' 

23 

28 

1 560 

229 113 

44 240 

1019 

6 602 

6 161 

567 

3 

12 251 

339 

14 830 

4 043 

5 962 - 

1 123 

423 125r 

428 713r 

2 874 

108 Q27r 

3 

8 

2 246 

292 209 

47 577 

1 587 

10 656 

6 562 

616 

3 

12 868 

913 

14 122 

3 856 

4 464 

1055 

2 833 

106 187r 

33 

33 

2 135 

352 341 

49 274 

1 205 

8 485 

6 203’ 

606 

4 

13 537 

108 

17 430 

3 996 

3 873 

1 231 

3 040 

107 560 

50 

59 

2 049 

288 874 

51433 

1 770 

10 032 

7 182 

.3. 

14 875 

■ '19- 

18 522 

5 179 

3 451 

1 389 

11 639 

427 404 

109 

128 

7 990 

1 162 537 

192 524 

5 581 

35 775 

26-108 

• 2 485 

• 13 

53 531 - 

•1379 

•64 904 

17 074 

17 750 

4 798 

488 318r 

497 393r 

552 478r 

559 758r 

495 999 

504 270 

•1 959 920 

1 990 134 

11882 

421 777 

99 ' 

80 

5 813 

888 582 

167 771 

3 622 

26 583 

23 009 

2 167 

6 

47 200 

622 

5^257 

16 640 

16 845 

4 575 

1 643 204 

1 666 147 . 

■}4 

'•«J 
1 

-'S 

- f 
4 

£ J( 

- ■ H 
4 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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noch: . KassenmäBige Steuereinnahmen 
in Rechnungsjahr 1952 

2. Stadtkreise 
- 1 000 OM - 

Stouorart 
Rvi« 

Rechnungsjahr 1952 
2. R»i. 3. Rvi. 4. Rvi. zusammen 

Rechnungsjahr. 
1951 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbetet- (Einnahmen ... 

ligungsbeträge (Ausgaben .... 

Grundsteuerbeihilfon für ArbeiterA'iohnstätten. 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohnsunenstcuer    

Gewerbesteueraus- (Einnahmen ... 

gleichzuschüsse (Ausgaben .... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. itiehr- 
zuschlag (Hertzuwachsstcuer)    

Schankerlaubnissteuer    

Jagd- und Fischeroisteuer ...    

Gerneindegetränkesteuer    

Speiseeissteuer        

Kinosteuer     , 

Übrige Vergnügungsteuer      

Hundesteuer ................................... 

Sonstige Gemeindesteuern     

Steuereinnahmen      

Steueraufkormen    

2 892 

105 630' 

23 

28 

1 560 

229 113 

44 240 

1019 

6 602 

6 161 

567 

3 

12 251 

339 

14 830 

4 043 

5 962 - 

1 123 

423 125r 

428 713r 

2 874 

108 Q27r 

3 

8 

2 246 

292 209 

47 577 

1 587 

10 656 

6 562 

616 

3 

12 868 

913 

14 122 

3 856 

4 464 

1055 

2 833 

106 187r 

33 

33 

2 135 

352 341 

49 274 

1 205 

8 485 

6 203’ 

606 

4 

13 537 

108 

17 430 

3 996 

3 873 

1 231 

3 040 

107 560 

50 

59 

2 049 

288 874 

51433 

1 770 

10 032 

7 182 

.3. 

14 875 

■ '19- 

18 522 

5 179 

3 451 

1 389 

11 639 

427 404 

109 

128 

7 990 

1 162 537 

192 524 

5 581 

35 775 

26-108 

• 2 485 

• 13 

53 531 - 

•1379 

•64 904 

17 074 

17 750 

4 798 

488 318r 

497 393r 

552 478r 

559 758r 

495 999 

504 270 

•1 959 920 

1 990 134 

11882 

421 777 

99 

80 

5 813 

888 582 

167 771 

3 622 

26 583 

23 009 

2 167 

6 

47 200 

622 

5^257 

16 640 

16 845 

4 575 

1 643 204 

1 666 147 . 

■}4 

'•«J 

1 

rJ 

I 

■. ? 

. •(• 
Os 

*3 r.'l 

.4 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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noch: I. KaSsenmaßige Steuereinnahmen 
im Rechnungsjahr 1952 

3. IQ-ei sangehörige Gemeinden 
- 1 0C0 DM - 

Steuerart 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbetei- (Einnahmen., 

ligungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter Wohnstätten.. 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohnsimensteuer      

Gewerbesteueraus- (Einnahmen., 

gleichzuschüsse (Ausgaben... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehl— 
Zuschlag (ilertziwachsstouor)  

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Fischereistouor 

Gameindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer .......... 

Kinosteuer    

Übrige Vergnügungstouer .. 

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern , 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen . 

lf ßvj. 

62 669 

77 2% 

021 

717 

202 682 

16 061 

12 613 

5 502 

13 

3046 

7 917. 

2 110 

7 032 

953 

387 932 

380 716 

2. Rvi. 
Rechnungsjahr 1952 

71 478 

82 837 

245 

187 

991 

262 006 

16 862 

19 721 

10 528 

0 

6 

4 190 

98 

8 115 

2 398 

.4 587 

1051 

463 842 

454 5S0 

3. Rvi. 

.79 043 

84 788 

474 

456 

1 385 

278 979 

16 841 

18 691 

10 431 

0 

2 

3 317 

22 

9 537 

1 859 

3 725 

1 234 

489 013 

480.734 

4. Kvi. 

81 906 

86 420 

2 154 

2 362 

1471 

" 257 623 

17 398 

19 955 

11 764 

3 581 

8 

9 688 

2 644 

3 009' 

1465 

473 184 

465 199 

zusammen 

295 096 

331 341 

3 694 

3 722 

4 742 

1 001 290 

67 162 

70 980 

38 225 

0 

25 

14 «34 

156 , 

35 257 

9 011 

18 353 

4 703 

1 813 971 

1 781 239 

Rechnungsjahr 
1951 

291 639 

328 742 

3 321 

3 122 

4 311 

838 475 

57 049 

52 892 

29 021 

0 

1 

29 

11857 

60 

32 025 

8 350 

18 239 

3 915 

318 761 

1 594 691 

« 

fl 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Abweichung gegenüber dem Stat.Bericht VI i/41/5 durch Nettonachweis der Vergnügungsteuer und Hundesteuer. 

- 10 

noch: >. Kahenmäßlge Steuereinnahmen 
1a Rechnungsjahr 1952 

3. Kreisangehörige GameInden 
- 1 000 OM- 

' 'v****,7r'ri**’* 

i- 

I 

Steuerart 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbetel- (Einnahmen.. 

llgungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Oohnstätten.. 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohnsuomensteuer      

Gewerbesteueraus- (Einnahnen.. 

glelchzuschüsse (Ausgaben... 

Zuschlag zir Grunderwerbsteuer elnschl. ftehr- 
zuschlag (Wertzuiachsstouor)   

Schankerlaubnissteuer    

Jagd- und Fischersjstouer    

fianelndegeträntosteuer    

Speiseeissteuer        

Kinosteuer    

ObrlgB Vergnügungstouer   

Hundesteuer      

Sonstige Gemeindesteuern    

Steuereinnahmen      

Steueraufkommen   

. It Rvj- 

62G69 

77 296 

821 

717 

895 

202 682 

16 061 

12 613 

5 502 

13 

3 046 

44 

7 917. 

2 ID 

7 032 

953 

387 932 

380 716 

2.-RVI* 

Rechnungsjahr 1952 

71478 

82 837 

245 

187 

991 

262 006 

16 862 

19 721 

10 528 

O 

6 

4 ISO 

98 

8 115 

2 398 

.4 587 

1051 

463 842 

454 590 

3. Rvi. 

.79 043 

84 788 

474 

456 

1 385 

278 979 

16 841 

18 691 

D 431 

0 

2 

3 317 

22 

9 537 

1 859 

3 725 

1 234 

489 013 

480.734 

4. Kvi. 

81 906 

86 420 

2 154 

2 362 

1471 

257 623 

17 398 

19 955 

11764 

0 

4 

3 581 

8 

9 688 

2 644 

3 009‘ 

1465 

473 184 

465 199 

zusammen 

295 096 

331 341 

3 694 

3 722 

4 742 

1 001 290 

67 162' 

70 980 

38 225 

0 

25 

14 D4 

156 , 

35 257 

9 011 

18 353 

4 703 

1 813 971 

1 781 239 

Rechnungsjahr 
1951 

291 639 

328 742 

3 321 

3 122 

4 311 

838 475 

57 049 

52 892 

29 021 

0 

1 

29 

11857 

60 

32 025 

8 350 

18 239 

3 915 

I 

1 618 761 

1 594 691 ,D 

» Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Abweichung gegenüber dem Stat.Bericht VII/41/5 durch Nettonachweis der Vergnügungsteuer und Hundesteuer. 

- 10 - 



* 

noch: Kassanmäbige Steuereinnahmen 
im Rechnungsjahr 1952 

4. Landkreise 
- 1 000 OK - 

Stcuerart 

Grundsteuer (Land- und Forstwirtsclsaft)  

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbetei- (Einnahmen    

ligungsbeträge (Ausgaben   

Grundsteuerbeihilfon für .'.rbcitor4'lohnstätten.. 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohns unmensteuer  

Gewerbesteueraus- (Einnahmen   

gleichzuschtisse (Ausgaben ....... 

I 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehr» 
zuschlag (Yiertzusiachsstouer)    

Schankerlaubnisstouer ...» 

Jagd- und Fischeroisteuer 

Geneindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuor .......... 

Kinosteuer ............... 

Übrige Vergnügungstouor .. 

Hundesteuer 

Sonstige Gemeindesteuern . 

Steuereinnahmen . 

Steueraufkommen . 

1. Rvi. 

67 

0 

2 

276 

354 

284 

0 

735 

762 

946 

78 

11 501 

11 502 

Rechnungsjahr 1952 

2. BvU 

19 

0 

2 

9 418 

409 

377 

5 

0 

593 

610 

12 425 

12 427 

3. Rvi. 

105 

0 

3 

9 763 

422 

484 

- 2 

1 

840 

799 

1 168 

13 624 

13 627 

4. Rvi. 

46 

ü 

2 

9 452 

442 

637 

0 

0 

714 

809 

1053 

70 

13 222 

13 224 

zusammen 

237 

36 909 

1627 

1782 

3 

1 

2 882 

2 980 

4 065 

296 

50 772 

50 780 

Rechnungsjahr 
' 1951 . 

61 

5 

7 

33 050 

1 684 

994 

11 

1 

2 417 

2 850 

4109 

234 

45 411 

45 413 1) 

vd 

.. -'s 

^ - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Abweichung gegenüber'dem Stat.Bericht VII/41/5 durch Nettonachweis, der Vergnügungsteuer und Hundesteuer. 

- 11 - 

v^'< * ' 4 * ■*’ V' f 

noch: l. fessatmädigb Steuereinnahmen 
fm Rechnungsjahr 1952 

4. Landkreise 
- 1 000 Mi - 

I 

Stcyerart 

Grundsteuer >\ (Land- und Forst« irtscliaft)  

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) 

Grundsteuerbetei- (Einnahmen   

ligungsbeträge (Ausgaben   

Grundsteuerbeihilfen für .>rkitcr4iolmstättan.. 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohnsimensteusr,.  

Gewerbesteueraus- (Einnahmen .  

gleichzuschüsse (Ausgaben   

Zuschlag zur Grmderwerbsteuer einschl. Illehr- 
zuschlag (Wertzuwachsstouer)    

Schankerlaubnissteuer ...»  

Jagd- und Fischerotsteuer     

Gemeindegetränkesteuer    

Speiseelssteuor ............................... 

Kinosteuer    

Übrige Vergnügungstcuor    

Hundesteuer     

Sonstige Gemeindesteuern     

Steuereinnahmen     

Steueraufkommen ...................... 

J» üvi* 

67 

0 

2 

8 276 

354 

284 

0 

735 

762 

946 

78 

11 501 

11502 

Rechnunosiahr 1952 

2. Bvl. 

19 

0 

2 

9 418 

409 

377 

5 

0 

593 

610 

12 425 

12 427 

3. Ryj, 

»5 

0 

3 

9 763 

422 

484 

- 2 

1 

840 

799 

1 168 

13 624 

13 627 

4. Rvi. 

46 

0 

2 

9 452 

442 

637 

O 

0 

714 

809 

1053 

10 

13 222 

13 224 

zusammen 

237 

0 

9 

36 909 

1627 

1782 

3 

1 

2 882 

2 980 

4 065 

296 

93 772 

50 780 

Rechnungsjahr 
• 1951 

61 

5 

7 

33 050 

1684 

994 

n 
i 

2 417 

2 850 

4109 

234 

45 411 

45 413 1) 

•‘1 

-'3 
1 k 

"-'V' 
t, 
J, 

k. 

i, * 

^ - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Abweichung gegenüber-dem Stat.Bericht Vll/41/5 durch Nettonach»eis. der Vergnügungsteuer und Hundesteuer. 

- 11 - 



^fssenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

im Rechnungsjahre 1952 
Hansestädte 
- 1 000 OM - 

S t o u e r " r t 

Hamburg 

1. Rvi. 
Redmrasiahr 1952 

2. Rvi. 3. Rvi. 4. Rvi. zusammen 
5 

Rechnungsj, 
1951 -1« Rvi. 

• 7 

Rechnungsjahr 1952 
2. Rvi. 3. Rvi. 

8 
4. Rvi. 

10 
zusammen 

11 

Rechnungsj, 
1951 

12 

Hansestädte zusammen 
Rechnungsj. 

1952 1951 
13 14 

■■ Grundsteuer A (Land- und Forst- 

. Wirtschaft)   

Grundsteuer 3 (Sonstige Grund- 

stücke)     

Grundsteuerbotciligu’rs-iEinnahiaen 

betrüge ' (Ausgaben 

Srundsteuerbeihilfcn für 

Arbeiterwohnstätten    

, Gewerbesteuer (Ertrag und 

' Kapital)     

.iohnsmenstcuer     

6ewc-rbesteucraus- (Einnahmen 

glaichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbstcuer 

einschl. ftehrzuschlag 

(Wertzuwachssteuor) «...  

Schankerlaubnissteuer   

Jagd- und Fischereisteuer   

Gemeindegeträntesteuer     

Speiseeissteuer    

Kinosteuer ..   

Übrige Vergnügungsteuer     

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern     

Steuereinnahmen 

.Steueraufkommen     

182 

11 411 

30 565 
5 S09 

224 

839 
1 

1 574 
■* 

1 710 
512 
736 

53 213 

53 437 

131 

9 973 

38 6® 
5 315 

224 

617 
0 

1519 

1641 
545 
593 

0 

58 718 

58 9« 

121 

10 367 

105 

9 701 

539 

41 453 

495 

41 839 

15 

3.861 

16 

3 763 

17 

5 778 

15 

3 982 

63 

17 384 

58 

16 187 

602 

58 836 

43 471 
5 629 

224 

627 
0 

1 630 

1 823 
512 
645 

666 

40 224 
6 139 

224 

0 

1734 

2 015 
646 

591 

666 

152 865 
22 991 

2 782 
1 

6 457 

7 189 
2 215 
2 566 

0 

597 

102 202 
17 992 

450 

2 628 
17 
0 

6 «7 

7 134 
2 229 
2 431 

0 

8 995 
2 809 

163 

329 
9 

631 

576 
115 
150 

9 673 
2 988 

325 

253 
10 

629 

578 
113 
108 

11476 
3 234 

163 

246 
11 

660 
121 
107 

59 

10 351 
3 477 

166 

269 
6 

744 

693 
189 
101 

59 

40 495 
12 508 

816 

1097 
37 

2 692 

2 507 
538 
466 

30 585 
10 718 

230 

1404 
35 

2 472 

2 516 
510 
448 

725 

193 361 
35 500 

1 713 

3 878 
38 

*» 

S 149 

9 696 
2 753 
3 031 

0 

64 602 

64 826 

62 2S5 

62 519 

238 827 

239 724 

183 551r 

184 OOlr 

17 328 

17 491 

17 807 

18 132 

22 175 

22 338 

19 720 

-19 886 

77 031 

77 847 

64 702 

64 932 

315 858 

317 571 

553 

58 026 

5S7 

132 787 
28 710 

680 

4 032 
52 
0 

9 650 
2 739 
2 879 

0 

248 253r 

248 933h 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Einnahmen aus Gemeindesteuern 

im Rechnungsjahre 1952 
Hansestädte 
- 1 000 OH - 

9‘ 

Steuur-’rt 

Hamburg Bremen Hansestädte zusammen 
Rechnungsj. Rednungsiahr 1952 Rechnungsj. 

1951 
Rechnungsjahr 1952 Rechnungsj. 

1951 1. Rvi. 2. Rvi. 3. Rvi. 4. RVi. zusammen 1. Rvi. 2. Rvi. 3. Rvi. 4. Rvi. zusammen 1952 1951 
1 2 3 4 5 6 • 7 8 9 10 11 12 13 14 

■■Grundsteuer A (Land- und Forst- 
. Wirtschaft)   
Grundsteuer 3 (Sonstige Grund- 
stücke)   ..... 

Grundsteuerbotciiigu’rs-iEinnahiaen 
•betrage ' (Ausgaben 

GrundsteuerbeihiIfen für 
: Arbeiterwohnstätten    
, Gewerbesteuer (Ertrag und 
' Kapital)     
.^jLohnsumenstcuer .....   

6ewc-rbesteucraus- (Einnahmen 
glaichzuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Grunderwerbstouer 
einschl. ftehrzuschlag 
(Wertzuwachssteuer) «...  

Schankerlaubnissteuer   
Jagd- und Fischereisteuer   
Gemeindegeträntesteuer     
Speiseeissteuer    
Kinosteuer ..   
Übrige Vergnügungsteuer     
Hundesteuer    
Sonstige Gemeindesteuern     

182 

11 411 

- G 

•30 565 
5 S09 

224 

839 
1 

1 574 
■* 

1 710 
512 
736 

m* 

131 

9 973 

38 6® 
5 315 

224 

617 
0 

1519 

1641 
545 
593 

0 

121 

10 367 

43 471 
5 629 

224 

627 
0 

1 630 

1 823 
512 
645 

105 

9 701 

666 

40 224 
6 139 

224 

698 
0 

1734 

2 015 
646 
591 

539 

41 453 

666 

152 865 
22 991 

897 

2 782 
1 

6 457 

7 189 
2 215 
2 566 

0 

495 . 

41 839 

597 

102 202 
17 992 

450 

2 628 
17 
0 

6 437 

7 134 
2 229 
2 431 

0 

15 

3.861 ' 

- 0 

8 995 
2 809 

163 

329 
9 

631 

576 
115 
150 

•» 

16 

3 763 

9 673 
2 988 

325 

253 
10 

629 

578 
113 
108 ■ 

17 

5 778 

*+ 

11476 
3 234 

163 

246 
11 

688 

660 
121 
107 

15 

3 982 

59 

10 351 
3 477 

166 

269 
6 

744 

693 
189 
101 

63 

17 384 

m 

59 

40 495 
12 508 

816 

1097 
37 

2 692 

2 507 
' 530 

466 

58 

16 187 

30 585 
10 718 

230 

1404 
35 

2 472 

2 516 
510 
448 

m 

602 

58 836 

725 

193 361 
35 500 

1 713 

3 878 
38 

*» 

S 149 

9 696 
2 753 
3 031 

0 

553 

58 026 

«• 

«• 

597 

132 787 
28 710 

680 

4 032 
52 
0 

8 909 

9 650 
2 739 
2 879 

0 

StöU0reinnsten **•*•»•••*•••••••* 

ISteueraufkomnen    

53 213 

53 437 

58 718 

58 942 

64 602 

64 826 

62 2S5 

62 519 

238 827 

239 724 

183 551r 

184 OOlr 

17 328 

17 491 

17 007 

18 132 

22 175 

22 338 

19 720 

-19 886 

77 031 

77 847 

64 702 

64 932 

315 858 

317 571 

248 253r 

248 933h 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 



noch: I. Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

1m Rechnungsjahr 1952 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

Bundesgebiet 
(ohne 

Hansestädte) 
1 

Hamburg 

X 

Bremen 
Hansestädte 
zusammen 

Bundesgebiet 
(elnschl. 

Hansestädte) 
5 

Westberlin 

Grundsteuer A (Land-und Forstwirtschaft) ....... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbetei ligungs- (Einnahmen   

betrage (Ausgaben ...   

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter4"ohnstätten ., 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer       

^ Gewcrbesteuerausgleich- (Einnahmen     

(Ausgaben     Zuschüsse 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer ainschl. tiehr- 
Zuschlag (Wertzuwachssteuer)     

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Ffschereisteuer 

Gemeindegetränkesteuer ... 

Speiseelssteuer   

Kinosteuer ............... 

Übrige Vergnügungstcuer .. 
« 

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern . 

Steuereinnahmen 

Steueraufkörnen 

306 m 
758 745 

3 803 

3 849 

12 734 

2 164 065 

259 687 

76 562 

74 008 

63 017 

4 113 

1 819 

67 638 

1 536 

103 043 

29 065 

40 166 

9 794 

3 824 662 

3 822 154 

539 

41 453 

666 

152 865 

22 991 

2 782 

1 

6 457 

7 189 

2 215 

2 566 

0 

238 827 

239 724 

63 

17 384 1) 

59 

40 495 

12 508 

816 

1097 

37 

2 692 

2 507 

538 

466 

602 

58 836 

725 

193 361 

35 500 

1713 

3 878 

38 

9 149 

9 696 

2 753 

3 031 

0 

307 336 

817 582 

3 803 

3 849 

13 458 

2 357 425 

295 185 

76 562 

75 721 

66 896 

4 151 

1819 

76 786 

1536 

112 739 

31 818 

43 199 

9 794 

77 031 

77 847 

315 858 

317 571 

4 140 520 

4 139 724 

170 

96 295 

73 226 

26 089 

2 260 

215 

7 325 

8 249 

2 665 

4 299 

220 794 

220 794 

» Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

1) Einschi. Grundsteuer A von Bremen, 

'.sä 

13 

noch: I. Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

1m Rechnungsjahr 1952 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

Bundesgebiet 
(ohne 

Hansestädte) 
1 

Hamburg 

X 

Bremen 
Hansestädte 

zusammen 

Bundesgebiet 
(elnschl. 

Hansestädte) 
5 

Westberlin 

Grundsteuer A (Land-und Forstwirtschaft) ....... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbetei ligungs- (Einnahmen   

betrage (Ausgaben ...   

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter4"ohnstätten ., 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer       

^ Gewcrbesteuerausgleich- (Einnahmen     

(Ausgaben     Zuschüsse 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer ainschl. tiehr- 
Zuschlag (Wertzuwachssteuer)     

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Ffschereisteuer 

Gemeindegetränkesteuer ... 

Speiseelssteuer   

Kinosteuer ............... 

Übrige Vergnügungstcuer .. 
« 

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern . 

Steuereinnahmen 

Steueraufkörnen 

306 734 

758 745 

3 803 

3 849 

12 734 

2 164 065 

259 687 

76 562 

74 008 

63 017 

4 113 

1 819 

67 638 

1 536 

103 043 

29 065 

40 166 

9 794 

3 824 662 

3 822 154 

539 

41 453 

666 

152 865 

22 991 

2 782 

1 

6 457 

7 189 

2 215 

2 566 

0 

238 827 

239 724 

63 

17 384 1) 

59 

40 495 

12 508 

816 

1097 

37 

2 692 

2 507 

538 

466 

602 

58 836 

725 

193 361 

35 500 

1713 

3 878 

38 

9 149 

9 696 

2 753 

3 031 

0 

307 336 

817 582 

3 803 

3 849 

13 458 

2 357 425 

295 185 

76 562 

75 721 

66 896 

4 151 

1819 

76 786 

1536 

112 739 

31 818 

43 199 

9 794 

77 031 

77 847 

315 858 

317 571 

4 140 520 

4 139 724 

170 

96 295 

73 226 

26 089 

2 260 

215 

7 325 

8 249 

2 665 

4 299 

220 794 

220 794 

» Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

1) Einschi. Grundsteuer A von Bremen, 

'.sä 

13 



noch: 1. Kassenraäßige 
Westberlin 

* Rechnungsjahr 1952 
- 1 CGC OM - 

S t 0'i a r a r t 

Rechnungsjahr 1952 
1. Rvi. 

1 
2. Rvi. 3. Rvi. 

3 
4. Rvi, Zusammen 

5 

Rechnungsjahr 
1951 

6 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen    

betrage (Ausgaben   

Grundsteuerbeihilfon für Arbeiter-flohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag md Kapital)  

tohnsununensteuer ,      

id’Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben 

•••*••••• 

.Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehr- 
. Zuschlag (Wertzuwachssteuer)    

Schankerlaubnissteuer .... 

'Jagd- und Fischereisteuer 

Gemeindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer .......... 

Kinosteuer    

übrige Vergnügungsteuer .. 

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern * 

Insgesamt 

29 

23 295 

12 094 

5 834 

478 

53 

1778 

683 

1018 

47 158 

51 

24 604 

18 661 

6 442 

829 

47 

2 009 

1823 

713 

1058 

51 

24 202 

21 753 

6 870 

372 

50 

2 247 

528 

1085 

39 

24 194 

20 718 

6 943 

581 

65 

1 501 

2 401 

741 

1 138 

56 236 59 079 58 321 

170 

96 295 

73 226 

26 089 

2 260 

216 

7 325 

8 249. 

2 665 

4 299 

220 794 

192 

93 340 

42 209 

22 449 

1 782 

195 

7 025 

7 034 

2 865 

3 575 

180 666 

i 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

f,. . 

f. 

, k 

14 

noch: 1. Kassenraäßige 
Westberlin 

* Rechnungsjahr 1952 
- 1 CGC OM - 

S t 0'i a r a r t 

Rechnungsjahr 1952 
1. Rvi. 

1 
2. Rvi. 3. Rvi. 

3 
4. Rvi, Zusammen 

5 

Rechnungsjahr 
1951 

6 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen    

betrage (Ausgaben   

Grundsteuerbeihilfon für Arbeiter-flohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag md Kapital)  

tohnsununensteuer ,      

id’Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben 

•••*••••• 

.Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehr- 
. Zuschlag (Wertzuwachssteuer)    

Schankerlaubnissteuer .... 

'Jagd- und Fischereisteuer 

Gemeindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer .......... 

Kinosteuer    

übrige Vergnügungsteuer .. 

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern * 

Insgesamt 

29 

23 295 

12 094 

5 834 

478 

53 

1778 

683 

1018 

47 158 

51 

24 604 

18 661 

6 442 

829 

47 

2 009 

1823 

713 

1058 

51 

24 202 

21 753 

6 870 

372 

50 

2 247 

528 

1085 

39 

24 194 

20 718 

6 943 

581 

65 

1 501 

2 401 

741 

1 138 

56 236 59 079 58 321 

170 

96 295 

73 226 

26 089 

2 260 

216 

7 325 

8 249. 

2 665 

4 299 

220 794 

192 

93 340 

42 209 

22 449 

1 782 

195 

7 025 

7 034 

2 865 

3 575 

180 666 

i 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

f,. . 

f. 

, k 

14 



II, fössenmäSige Steuereinnahmen Im Rechnungsjahr 1952 
nach Steuerarten und Ländern 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände 
- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

SchleS' 
wig- 
Hol- 

stejn 

Nieder' 
Sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
Hlest- 
fa len 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

ins- 
gesamt 

7 

Baden-Hürttemberq 

Wttbg.- 
Baden 

davon: 

Baden 
Ittbg.- 
Hohenz, 

]0 

Bayern 

ins- 
gesamt 

11 

darunter 

Lindau 

12 

Grundsteuer A (Land- und 
Forstwirtschaft) ••»•••••#• 

Grundsteuer B (Sonstige 
Grundstücke)   

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 

ligungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiterwohnstätten 

Gewerbesteuer (nach Ertrag 
und Kapital)   .... 

p.ohnsummensteuer  

Gewerbesteueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerb- 
stouer einschl« Mehrzu- 
schlag (Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer #**•#*1 

Jagd- und Fischereisteuer 

ßemeindegetränkesteuer .. 

Speiseeissteuer •••• 

Klnosteuar     

Übrige Vergnügungsteuer . 

Hundesteuer    

mistige Gemeindesteuern 

••••••••• 

306 734 

759 745 

3 003 

3 049 

12 734 

2 164 065 

259 687 

76 562 

74 003 

63 017 

4 113 

1 319 

67 638 

1 536 

103 043 

29 065 

40 166 

9 794 

25 145 

39 643 

1 739 

64 758 

9 314 

2 503 

1 609 

2 873 

180 

99 

3 312 

152 

5 783 

1 167 

2 243 

65 384 

98 404 

148 

147 

3 259 

253 381 

14 548 

9 225 

7 693 

7 816 

756 

286 

5 420 

1 

15 905 

4 837 

5 912 

3 

35 375 

274 358 

27 954 

71245 

3 952 

819 407 

238 024 

25 815 

25 462 

17 588 

2 095 

555 

22 592 

40 032 

9 433 

11 804 

726 

185 929 

16 014 

9 392 

9 132 

5 834 

B0 

129 

8 850 

596 

8 637 

3 150 

4 773 

30 708 

46 056 

841 

461 

B8 354 

11 611 

4 385 

4 069 

4 202 

327 

181 

4 384 

47 

4 523 

1 877 

2 880 

2 

56 919 

105 607 

560 

559 

828 

401 669 

19 

16 528 

17 457 

11771 

4 

251 

10 602 

180 

11 996 

3 204 

6 720 

2 330 

26 985 

66 505 

386 

384 

516 

272 411 

12 019 

13 318 

7 158 

m 

79 

8 311 

180 

8 814 

2 307 

4 376 

14 229 

21 317 

4 

9 

196 

67 794 

19 

1 769 

1 656 

2 412 

126 

1 733 

1 852 

523 

1230 

15 704 

17 784 

168 

165 

116 

61 464 

2 720 

2 483 

2 200 

4 

46 

558 

1330 

374 

1 114 

2 330 

65 248 

123 428 

2 254 

2 333 

1 766 

330 560 

156 

3 710 

0 564 

12 933 

- 652 

316 

12 479 

558 

16 167 

5 397 

5 836 

7 457 

491 

980 

13 

12 

11 

: 477 

38 

36 

145 

7 

168 

«•> 

104 

58 

36 

2 

Steuereinnahmen ... 

Steueraufkommen • it 

3 824 662 

3 822 154 

157 312 

156 413 

477 445 

475 912 1 

1 445 566 

445 214 

334 199 

333 939 

215 S62 

215 615 

611 170 

612 098 

396 349 

397 645 

111 561 

111 433 

103 261 

103 023 

583 009 

582 962 

4 481 

4 478 

• Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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II, Kassennäßicje Steuereinnahmen Io Rechnungsjahr 1952 
nach Steuerarten und Ländern 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände 
- 1 000 OM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles 

Big- 
Hol- 

stein 

Nieder' 
sachser 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

ins- 

Baden-Württembera 

Nttbg.- 
Baden 

8 

davon: 
Wttbg.- 
Hohenz, 

JO 

Bayorn 

ins- 
gesamt 

darunter; 

11 

Lindau 

JL 

Grundsteuer A (Land- und 
Forstwirtschaft) 

Grundsteuer G (Sonstige 
Grundstöcke)  j 

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 

ligungsbeträge 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiterwohnstätten 

Gewerbesteuer (nach Ertrag 
und Kapital) 

Gewerbesteueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerb- 
stouer stnschl. Mehrzu- 
schlag (Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer 

Jagd- und Ftschereisteuer 

Geoelndegetränkösteuer Ht 

Kinosteuer     

Übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer    

fconsttge Gemeindesteuern I 

306 734 

756 745 

3 803 

3 849 

12 734 

2 164 065 

259 687 

76 562 

74 008 

63 017 

4 113 

1819 

67 638 

1536 

103 043 

29 065 

40 166 

9 794 

25 145 

39 648 

1739 

64 758 

9 314 

2 508 

1609 

2 873 

180 

99 

3 312 

152 

5,783 

1 167 

2 243 

65 384 

98 404 

148 

147 

3 259 

253 381 

14 548 

9 225 

7 693 

7 816 

756 

286 

5 420 

1 

15 905 

4 837 

5 912 

3 

35 375 

274 350 

27 954 

71245 

3 952 

819 407 

208024 

25 815 

25 462 

17 588 

2 095 

555 

22 592 

4G032 

9 433 

11804 

726 

185 929 

16 014 

9 392 

9 132 

5 834 

U0 

129 

8 850 

596 

8 637 

3 150 

4 773 

30 708 

46 056 

841 

809 

461 

108 354 

11 611 

4 385 

4 069 

4 202 

327 

181 

4 304 

47 

4 523 

1877 

2 880 

2 

56 919 

105 607 

560 

559 

828 

401 669 

19 

16 528 

17 457 

11771 

4 

251 

10 602 

180 

11996 

3 204 

6 720 

2 330 

26 905 

66 505 

306 

384 

516 

272 411 

12 019 

13 318 

7 158 

m 

79 

8 311 

180 

8 814 

2 307 

4 376 

14 229 

21 317 

4 

9 

196 

67 794 

19 

1789 

1656 

2 412 

n» 

126 

1 733 

1852 

523 

1230 

15 704 

17 784 

168 

165 

116 

61464 

m 

2 720 

2 483 

2200 

4 

46 

558 

1330 

374 

1 114 

2 330 

65 248 

123 428 

2254 

2 333 

1766 

330 568 

156 

3 710 

8 504 

12 933 

- 652 

316 

12 479 

558 

16 167 

5 397 

5 836 

7 457 

491 

980 

13 

12 

11 

477 

38 

3G 

145 

7 

«» 

168 

* 

104 

58 

36 

2 

Steuereinnahmen • • 

Steueraufkommen • • 

3 824 662 

3 822 154 

157 312 

156 413 

477 445 

475 912 

1 445 566 

1 445 214 

334 199 

333 939 

215 962 

215 615 

611 170 

612 098 

396 349 

397 645 

111 561 

111433 

103 26 

103 023 

1 583 009 

582 962 

481 

478 

■i 

- 15 - 
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Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 



) 

noch: II* Kassenmäßige Steuereinnahmen fsi Rechnungsjahr”*^ 
nach Steuerarten und Ländern 

2, Stadtkreise 
- 1 0C0 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stejn 
2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 

West- 
falen 

3 4 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Ins- 
gesamt 

Baden-Württemberg 

Wttbg.- 
Baden 

8 

davon: 

Baden 
Wttbg,- 
Hohenz. 

10 

Bayern 
Ins- 

gesamt 

11 

darunter: 

Lindau 

12 

Grundsteuer A (Land- und 
Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige 
Grundstücke)     

Grundfeteuerbetel- (Einnahme? 
ligungsbeträge 

(Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiterwohnstätten   

Gewerbesteuer (nach Ertrag 
und Kapital )    

• • *•] Lohnsurmensteuer 

Gewerbesteueraus- (Einnahmei 
gleichzuschüsse 

(Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerb- 
steuer einschlJehrzu.« 
schlag (Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer...... 

Jagd- und Fischereisteuer.. 

•••* 

Speiseeissteuer   - 

Kinosteuer   

übrige Vergnügungsteuer ... 

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern .. 

11 639 

427 404 

TC9 

128 

7 990 

1162 537 

192 524 

5 581 

35 775 

26 108 

2 485 

13 

53 531 

1 379 

64 904 

17 074 

17 750 

4 798' 

342 

17 459 

1242 

29 111 

8 583 

SO 

772 

716 

47 

0 

1 621 

115 

2 602 

509 

680 

1634 

50 636 

1 

2 

2 299 

118 633 

9 758 

476 

3 481 

2 415 

366 

1 

4 696 

9 141 

1 349 

1 723 

Steuereinnahmen     

Steueraufkommen    1990 134 

62 346 

63 028 

199 644 

202 652 

3 038 

168 793 44 688 

2 311 

482 656 

154 200 

3 634 

11i 855 

9 333 

1 366 

6 

20 183 

27 117 

6 317 

7 224 

384 

102 904 

13 151 

356 

4 783 

2 805 

25 

0 

7 852 

541 

5 889 

2 043 

2 145 

1267 

20 237 

34 

22 

302 

50 808 

6 830 

248 

2 176 

1 330 

125 

1 

2 699 

40 

2 448 

849 

930 

2 029 

44 408 

7 

6 

230 

167 598 

281 

7 243 

3 736 

1 

7 286 

160 

6 189 

1 S45 

2 236 

1 633 

38 308 

7 

6 

186 

155 190 

279 

6 967 

3 453 

1 

6 122 

160 

5 582 

1 745 

1 979 

396 

6 101 

44 

12 406 

0 

278 

282 

1 163 

607 

202 

257 

874 341 

882 563 

179 27D 

183 694 

85 950 

87 866 

228 854 

235 818 

207 673 

214 360 

21 182 

21458 

2 061 

81 184 

67 

98 

1224 

210 826 

498 

5 464 

5 773 

536 

1 

9 194 

521 

11 518 

4 065 

2 812 

4 797 

46 

605 

2 

3 

1205 

2 

12 

62 

6 

168 

71 

46 

15 

I 

329 515 

334 512 

2 224 

2 234 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

•f * 
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noch: II» KassenmäBige Steuereinnahmen t* Rectaungsjahr'*1952 

nach Steuerarten und Ländern 
2, Stadtkreise 
- 1 CCO DM - 

t 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wlg- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 

West- 
falan 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Hlürttt«bera Bavem 
ins- 

gesamt 
davon: ins- darunter: 

Ulttbg.- 
Baden 

Baden 
Ittbg,- 
Hohenz. 

gesamt 
Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Grundsteuer A (Land- und 
Forstwirtschaft) ......... 

Grundsteuer B (Sonstige 
Grundstücke)   

Grundbteuerbetei- (Einnahme! 
'ltmMrip (togab0„ 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiterwohnstätten   

Gewerbesteuer (nach Ertrag 
und Kapital )    

Lohns unaenstausr    

Gewerbesteueraus- (Einnahnei 
gkfchzuchügsa (tos9to 

Zuschlag zur Grunderwerb- 
steuer einschlJehrzu- 
8chlag (Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer...... 

Jagd- und Fischereisteuer.» 

Gemeindegetränkesteuer «... 

Speiseeissteuer   
Kinosteuer   

übrige Vergnügungsteuer ... 

Sonstige Gemeindesteuern .. 

11 639 

427 404 

109 

128 

7 990 

1162 537 

192 524 

5 581 

35 775 

26 108 

2 485 

13 

' 53 531 

1 379 

64 904 

17 074 

17 750 

4 798' 

342 

17 459 

1242 

29 111 

8 583 

90 

772 

716 

47 

0 

1 621 

115 

2 602 

509 

680 

•» 

1634 

50 636 

1 

2 

2 299 

118 633 

9 758 

476 

3 481 

2 415 

366 

1 

4 696 

9 141 

1349 

1723 

3 038 

168 793 

•• 

2 311 

482 656 

154 200 

3 634 

11855 

9 333 

1 366 

6 

20 183 

27 117 

6 317 

7 224 

1268 

44 688 

m 

384 

102 904 

13 151 

356 

4 783 

2 805 

25 

0 

'7 852 

541 

5 889 

2 043 

2 145 
1 

1267 

20 237 

■ 34 

22 

302 

50 808 

6 830 

248 

2 176 

1330 

125 

1 

2 699 

4ü 

2 448 

849 

930 

2 029 

44 408 

7 

6 

23G 

167 598 

*» 

281 

7 243 

3 736 

I 

7 286 

16G 

6 189 

1945 

2 236 

1 633 

38 308 

7 

6 

186 

155 190 

•* 

279 

6 967 

3 453 

1 

6 122 

160 

5582 

1745 

1 979 

396 

6 101 

m 

44 

12 406 

0 

278 

282 

m 

1 163 

M 

607 

202 

257 

«• 

m 

«* 

* 
m 

2 061 

81 184 

67 

98 

1224 

210 826 

m 

498 

5 464 

5 773 

536 

1 

9 194 

521 

11 518 

4065 

2 812 

4 797 

46 

605 

2 

3 
• 

9 

1 205 - 

m 

2 

12 

62 

6 

•» 

168 

71 

46 

1 

Steuereinnahmen    

Steueraufkommen    

• ' 

1959 920 

1990 134 

62 346 

63 028 

199 644 

202 652 

874 341 

882 563 

179 270 

183 694 

85 950 

87 866 

228 854 

235 818 

207 673 

214 360 

21 182 

21458 - 

329 515 

334 512 

2 224 

2 234 

t - Abweichungen In den Sunmon durch Runden der Zahlen - 

i 
f * 
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noch: II. Kassenmäßige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1952 
nach Steuerarten und Ländern 

3. Kreisangehörige Gemeinden 
- 1 0G0 OM - 

Steuerari 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
1 2 

Nfeder- 
sachsen 

fJord- 
rhein- 
West- 
faien 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württemberg 

ins- 
gesamt 

Ulttbg.- 
Baden 

7 

davon: 

Baden 
Wttbg.- 

Msui*. 
10 

Bayern 

ms- 
darunter: 

11 

Lindau 

JL 

Grundsteuer A (Land- und 
Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige 
Grundstücke)   

Grundsteuerbetei- (Einnehmer 

ligungsbeträge (Ausgaljon 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiterwohnstätten .... 4 742 

► 

Gewerbesteuer (mich Ertrag 
und Kapital)     

Lohnsunmensteuer    

Gewerbesteueraus- (Einnahme» 

gleichzuschüsse (Ausgaben 

CO] 2$) 

67 162 

70 900 

38 225 

Zuschlag zur Grunderwerb- 
steuer einschl. ülehrzu- 
schlag (Wertzuwachssteuor) 

Schankerlaubnissteuer   

Jagd- und FischereiSteuer 

Gemeindegetränkesteuer • *** 

Speiseeissteuer ........... 

Kinosteuer   

Übrige Vergnügungstcucr • •• 

jüundesteuer    

sonstige Gemeindesteuern .. 

0 

25 

14 104 

156 

25 257 

9011 

10 353 

4 703 

Steuereinnahmen ••••• 

Steueraufkommen ..... 

313 371 

701 239 

24 003 53 752 '32 337 26 686 

331 341 

3 694 

3 722 

22 189 47 767 

146 

146 

105 567 26 558 

490 962 1640 343 

35 647 

731 

2 417 

836 

134 748 

4 789 

8 753 

4 213 

336 751 

53 824 

22 180 

13 607 

83 024 

2 853 

9 034 

4 349 

1 690 

37 

2 128 

444 

934 

0 

11 

723 

3 

2 409 

5 272 

1 549 

2 265 

1 

12 693 

2.623 

3 693 

54 

2 629 

783 

2 049 

* 6u2 

39 ICO 

266 303 

261 842 

560 113 

551 539 

150 674 

145 989 

29 441 54 887 25 352 13 833 15 704 63 107 

25 818 

006 

707 

61 199 

553 

553 

28 198 

381 

377 

15 217 

4 

9 

17 784 

168 

165 

42 244 

2 189 

2 235 

180 597 

57 544 

4 780 

4 137 

1 893 

234 073 

19 

16 246 

10 213 

329 

117 220 

151 

11 740 

6 352 

55 308 

19 

1 786 

1 378 

115 

61464 

543 

2 719 

2 403 

119 505 

156 

8 213 

3 111 

11 

1 686 

7 

2 077 

1028 

1949 

4 

3 315 

22 

5 807 

1259 

4 439 

2 330 

2 186 

22 

3 232 

564 

2 398 

570 

1243 

322 

973 

1 330 

374 

1*068 

2 330 

3 282 

■ 36 

■4 649 

7 325 

3 024 

2 365 

126 768 

124 506 

373 983 

367 948 

184 893 

179 503 

88 124 

87 719 

100 966 

100 728 

245 370 

240 317 

445 

374 

E 

11 

'3 

1 

1 273 

36- 

24 .x 
-4 

,, 

;l 

33 

ß 

2 

r-i 

2 173 

2 159 

Abweichungen ln den Summen durch Runden der Zahlen - 
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noch: II. Kassenmäßige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1952 
nach Steuerarten und Ländern 

3. Kreisangehörige Gemeinden 
- 1 0G0 OM - 

Steuerari 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
1 2 

Nfeder- 
sachsen 

fJord- 
rhein- 
West- 
faien 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württemberg 

ins- 
gesamt 

Ulttbg.- 
Baden 

7 

davon: 

Baden 
Wttbg.- 

Msui*. 
10 

Bayern 

ms- 
darunter: 

11 

Lindau 

JL 

Grundsteuer A (Land- und 
Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige 
Grundstücke)   

Grundsteuerbetei- (Einnehmer 

ligungsbeträge (Ausgaljon 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiterwohnstätten .... 4 742 

► 

Gewerbesteuer (mich Ertrag 
und Kapital)     

Lohnsunmensteuer    

Gewerbesteueraus- (Einnahme» 

gleichzuschüsse (Ausgaben 

CO] 2$) 

67 162 

70 900 

38 225 

Zuschlag zur Grunderwerb- 
steuer einschl. ülehrzu- 
schlag (Wertzuwachssteuor) 

Schankerlaubnissteuer   

Jagd- und FischereiSteuer 

Gemeindegetränkesteuer • *** 

Speiseeissteuer ........... 

Kinosteuer   

Übrige Vergnügungstcucr • •• 

jüundesteuer    

sonstige Gemeindesteuern .. 

0 

25 

14 104 

156 

25 257 

9011 

10 353 

4 703 

Steuereinnahmen ••••• 

Steueraufkommen ..... 

313 371 

701 239 

24 003 53 752 '32 337 26 686 

331 341 

3 694 

3 722 

22 189 47 767 

146 

146 

105 567 26 558 

490 962 1640 343 

35 647 

731 

2 417 

836 

134 748 

4 789 

8 753 

4 213 

336 751 

53 824 

22 180 

13 607 

83 024 

2 853 

9 034 

4 349 

1 690 

37 

2 128 

444 

934 

0 

11 

723 

3 

2 409 

5 272 

1 549 

2 265 

1 

12 693 

2.623 

3 693 

54 

2 629 

783 

2 049 

* 6u2 

39 ICO 

266 303 

261 842 

560 113 

551 539 

150 674 

145 989 

29 441 54 887 25 352 13 833 15 704 63 107 

25 818 

006 

707 

61 199 

553 

553 

28 198 

381 

377 

15 217 

4 

9 

17 784 

168 

165 

42 244 

2 189 

2 235 

180 597 

57 544 

4 780 

4 137 

1 893 

234 073 

19 

16 246 

10 213 

329 

117 220 

151 

11 740 

6 352 

55 308 

19 

1 786 

1 378 

115 

61464 

543 

2 719 

2 403 

119 505 

156 

8 213 

3 111 

11 

1 686 

7 

2 077 

1028 

1949 

4 

3 315 

22 

5 807 

1259 

4 439 

2 330 

2 186 

22 

3 232 

564 

2 398 

570 

1243 

322 

973 

1 330 

374 

1*068 

2 330 

3 282 

■ 36 

■4 649 

7 325 

3 024 

2 365 

126 768 

124 506 

373 983 

367 948 

184 893 

179 503 

88 124 

87 719 

100 966 

100 728 

245 370 

240 317 

445 

374 

E 

11 

'3 

1 

1 273 

36- 

24 .x 
-4 

,, 

;l 

33 

ß 

2 

r-i 

2 173 

2 159 

Abweichungen ln den Summen durch Runden der Zahlen - 

17 



7 •*» . ' 

noch: 1I. Kassenraäßige Steuereinnahmen in Rechnungsjahr 1952 
nach Steuerarten und lindem 

4. Landkreise 
- 1 000 OM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

steln 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

■ ins- 
gesamt 

7 

Wttbg,- 
Baden 

8 

davon: 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz^ 

10 

Bayern 

ins- 
gesamt 

11 

darunter: 
Lfndau 

12 

Grundsteuer A (Land- und 
Forstwirtschaft)    

Grundsteuer B (Sonstige 
Grundstücke)   

'-Grundstouerbetei- (Einnahmen 

,ligungsbeträge (Ausgaben 

GrundsteuerbeihiIfen für 
Arbeiterwohnstätten  

Gewerbesteuer (nach Ertrag 
■’ und Kapital)    

Lohnsureienstouer *••••*••**• * 
GöBorbestoueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderworb- 
stouer einschl. f lehrzu— 
schlag (llertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer 

Jagd- und Fischereistouer .. 
!Gemeindogetränkesteuer 

Speiseoisstcuer 

Kinostcuer ..  

Übrige Vergnügungsteuer .... 

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern ... 

238 

1 

9 

36 909 

1 627 

1 782 

3 

1 

2 382 

2 980 

4 065 

294 

2 157 

132 

99 

1054 

214 

629 

5 401 

274 

1 491 

1 939 

1923 

0 254 

710 

547 

222 

494 

3 029 

76 

129 

118 

324 

581 

2 873 

202 

169 

8 035 

4 

248 

3 707 

77 

2 128 

126 

2 200 

4 

46 

47 47 

Steuereinnahmen ........ 

Steueraufkommen*.  

50 772 

50 780 

4 285 

4 205 

11 418 

11 418 

11 112 

11 112 

4 255 

4 255 

3 244 

3 244 

8 332 

8 332 

3 783 

3 783 

2 254 

2 254 

2 295 

2 295 

238 

1 

S 

7 160 

115 

315 

3 

1 

7 

294 

8 125 

8 133 

83 

1 

85 

< 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

- 18 - 

noch; 1I. Kassenraäßige Steuereinnahmen in Rechnungsjahr 1952 
nach Steuerarten und lindem 

4. Landkreise 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württemberg 8a /ern 

■ ins- 
gesamt 

davon; ins- 
gesamt 

darunter: 
Wttbg,- 

Baden 
8aden 

Ittbg.- 
Hohenz. 

Lfndau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Grundsteuer A (Land- und 
Forstwirtschaft)    

Grundsteuer 8 (Sonstige 
) Grundstücke)   

-Grundstouerbetei- (Einnahmen 

■, ligungsbeträge (Ausgaben 

GrundsteuerbeihiIfen für 
Arbeiterwohnstätten  

Gewerbesteuer (nach Ertrag 
' und Kapital)    

Lohnsureiensteuer     
* 

' GöBorbestoueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderworb- 
stouer einschl. ilehrzu- 
schlag (i'Jertzuwacbssteuer) 

Schankerlaubnissteuer ...... 

Jagd- und Fischereistouer .. 

’Gemeindogetränkesteuer ..... 

Spoisecisstouer   

Kinosteuer    

Übrige Vergnügungsteuer .... 

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern ... 

** 

238 

1 

9 

36 909 

1 627 

1 782 

3 

1 

2 382 

2 980 

4 065 

294 

2 157 

132 

99 

1054 

214 

629 

5 401 

389 

274 

1 491 

1 939 

1923 

8 254 

710 

547 

222 

494 

887 

3 029 

76 

129 

118 

324 

581 

2 873 

202 

169 

8 035 

4 

248 

•** 

«w 

47 

3 707 

77 

•a 

2 128 

m 

126 

*• 

M 

«• 

M 

2 200 

4 

46 

m 

0» 

47 

238 

1 

S 

7 160 

115 

315 

3 

1 

7 

M 

294 

4» 

83 

1 

«4 

■4 

Steuereinnahmen ........ 

Steueraufkommen*.  

50 772 

50 7S0 

4 285 

4 205 

11 418 

11 418 

11 112 

11 112 

4 255 

4 255 

3 244 

3 244 

8 332 

8 332 

3 783 

3 783 

2 254 

2 254 

2 295 

2 295 

8 125 

8 133 

85 

85 

- Abweichungen in den Stirnen durch Runden der Zahlen - 
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III, Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände 

~ - 1 000 DM - 

Stauerart 
Bundes- 
gebiet 1) 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Mieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

ins- 
gesamt 

Baden-Iliirttembera 

Wttbg.- 
ßaden 

8 

davon: 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz. 

10 

Bayern 

ins- 
darunter 

A...L 

Lindau, 

Grundsteuer A 
(Land-u.Forstwirt schaft)  

Grundsteuer 8 
(Sonstige Grundstücke)  . 

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 
ligungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerteihilfen für 
. Arbeiter-lilohnstatten   

PJ ewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer   
Gewerbesteuern- (Einnahmen 
gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Wertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer    
Jagd- und Fischereisteuer .... 
Gemeindegetränkesteuer 
Speiseeissteuer   
Kinosteuer     
Übrige Vergnügungsteuer 

••••••• 

Hundesteuer .................. 
Sonstige Gemeindesteuern   

Steuereinnahmen 
Steueraufkommen 

VerwaltungskostenZuschüsse 
vcn Bundespost und Bundesbahn 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste ....... 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurforderungsabgabe   
Sonstige steuerähnliche 

Einnahmen  ,ft  
Beteiligungsbeträge (Saldo) .. 

Insgesamt    

84 946 

193 980 
2 204 
2 421 

3 521 

546 543 
68 831 
21725 
21798 

16 634 
1 139 

643 
18 456 

11 
28 924 
8 631 
7 512 
2 923 

982 405 
982 693 

923 
1117 

455 

1 026 

352 
24 

6 497 

276 

16 890 
2 401 

463 
257 

54 
24 

810 
5 

1433 
359 
524 

3 

40 (Bl 
39 825 

112 
0 
3 

192 

17 721 

25 209 
59 

1041 

64 576 
3 836 
2 635 
2 398 

1970 
199 

69 
1416 

0 
4 470 
1213 
1 466 , 

(?) 

307 

123 415 
123 187 

8 402 

67 830 

1 429 

201 667 
55 788 

7 155 
7 073 

4 527 
591 
260 

6 269 

11160 
2 569 
2 731 

363 304 
363 223 

368 
0 

100 

456 

18 768 

129 

50 590 
4 362 
3 346 
3 585 

a) Steuern 

8 242 

11437 
503 
485 

99 

28 635 
2 392 
1216 
1139 

1609 
23 
54 

2 362 
10 

2 356 
1059 
1187 

90 729 
90 968 

1129 
83 
40 

1160 
1 

1351 
680 
654 

55 999 
55 904 

18 616 

28 764 
229 
243 

156 

100 986 
9 

4 442 
4 784 

3 038 
1 

83 
2 953 

15 
3 420 
1103 

800 

160 396 
160 752 

8 549 

18 037 
154 
160 

68 598 

3 150 
3 664 

1741 

32 
2 374 

.15 
2 611 

790 
555 

102 835 
103 355 

5 432 

5 968 

9 

32 

15 4522 

9 
566 
497 

665 

42 
423 

422 
. 198 

112 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

1 

470 

307 
69 

7 

272 
0 

655 

22 
210 

59 

205 

107 
398 

114 

320 

401 

28 819 
28 756 

102 

4 635 

4 760 
72 
74 

M 

15 936 

726 
623 

631 
1 
9 

156 

387 
115 
133 

91 

193 

28 742 
28 642 

5 
78 

17 011 

32 076 
1 413 
1 625 

390 

83 200 
42 

2 469 
2 561 

3 704 
188 
112 

3 485 
9 

4 734 
1649 

150 
2 085 

22 

105 

148 530 
148 834 

6 
440 
283 

124. 

235 
9 
9 

0 

543 

6 
6 

Q 

24: 

23 
15 
1 
0 

514 

17 

1226 

1044 
1044 

6 
1 
3. 

15' 

.24 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Ohne Hansestädte.- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 vH des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock 
abzuführen. Für das 4. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 1 710 ( 000) DM.- 3) illohnraumsteuer in Miedersachsen (1 713 382 DM) gilt als 
"spezielles Deckungsmittel". 
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III, Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände 

~ - 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes-.^ 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Mieder- 
sachsen 

Mord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Ilürttemberq Bavem 

ins- 
gesamt 

davon: . darunter 
Wttbg.- 
Baden 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz. 

gesamt Lindau. 

1 2 3 4 5 6 7 8 1 9 10 11 n. 

Grundsteuer A 
(Land-u.Forstwirtscbaft)  

Grundsteuer 8 
(Sonstige Grundstücke)  . 

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 
ligungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für 
. Arbeiter-lüohnstätten   

PJ ewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer .....  
Gewerbesteuern- (Einnahmen 
gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Wertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer    
Jagd- und Fischereisteuer .... 
Gemeindegetränkesteuer  
Speiseeissteuer    
Kinosteuer    
Übrige Vergnügungsteuer ...... 
Hundesteuer .................. 
Sonstige Gemeindesteuern   

Steuereinnahmen 
Steueraufkommen 

VerwaltungskostenZuschüsse 
vcn Bundespost und Bundesbahn 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste ....... 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurforderungsabgabe   
Sonstige steuerähnliche 

Einnahmen  ,0  
Beteiligungsbeträge (Saldo) .. 

Insgesamt    

84 946 

193 960 
2 204 
2 421 

3 521 

546 543 
68 831 
21725 
21798 

16 634 
1 139 

643 
18 456 

11 
28 924 
8 631 
7 512 
2 923 

982 405 
982 693 

923 
1117 

455 

1 026 

352 
24 

6 497 

9 896 

276 

16 890 
2 401 

463 
257 

54 
24 

810 
5 

1433 
359 
524 

3 

40 (Bl 
39 825 

112 
0 
3 

192 

17 721 

25 209 
59 

1041 

64 576 
3 836 
2 635 
2 398 

1970 
199 

69 
1416 

0 
4 470 
1213 
1 466 , 

(?) 

307 

123 415 
123 187 

8 402 

67 830 

1 429 

201 667 
55 788 

7 155 
7 073 

4 527 
591 
260 

6 269 

11160 
2 569 
2 731 

363 304 
363 223 

368 
0 

100 

8 456 

18 768 

129 

50 590 
4 362 
3 346 
3 585 

a) Steuern 

8 242 

11437 
503 
485 

99 

28 635 
2 392 
1216 
1139 

1609 
23 
54 

2 362 
10 

2 356 
1059 
1187 

90 729 
90 968 

1129 
83 
40 

1160 
1 

1351 
680 
654 

55 999 
55 904 

18 616 

28 764 
229 
243 

156 

100 986 
9 

4 442 
4 784 

3 038 
1 

83 
2 953 

15 
3 420 
1103 

800 

160 396 
160 752 

8 549 

18 037 
154 
160 

68 598 

3 150 
3 664 

1741 

32 
2 374 

.15 
2 611 

790 
555 

102 835 
103 355 

5 432 

■5 968 
6 
9 

32 

15 4522 

9 
566 
497 

665 

42 
423 

422 
. 198 

112 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

1 

470 

307 
69 

7 

272 
0 

655 

22 
210 

59 

205 

107 
398 

114 

320 

401 

28 819 
28 756 

102 

4 635 

4 760 
72 
74 

4L 

15 936 

726 
623 

631 
1 
9 

156 

387 
115 
133 

91 

193 

28 742 
28 642 

5 
78 

17 011 

32 076 
1 413 
1 625 

390 

83 200 
42 

2 469 
2 561 

3 704 
188 
112 

3 485 
9 

4 734 
1649 

150 
2 085 

22 

105 

148 530 
148 834 

6 
440 
283 

124. 

235 
9 
9 

0 

543 

6 
6 

Q 

24: 

23 
15 
1 
0 

514 

17 

1226 

1044 
1044 

6 
1 
3. 

15' 

.24 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Ohne Hansestädte.- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 vH des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock 
abzuführen. Für das 4. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 1 710 ( 000) DM.- 3) illohnraumsteuer in Miedersachsen (1 713 382 DM) gilt als 
"spezielles Deckungsmittel". 

19 



noch: III. Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 DM - 

/Steuerart 
Bundes-. 
gebiet 1) 

ScKLes- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

ins- 
gesamt 

Baden-Württemberg 

Sttbg,- 
ßaden 

davon; 

Baden Wttbg.- 
Hohenz. 

10 

Bayern 

ins- 
gesamt 

11 

darunter: 

Lindau 

12 

;; ( 
Grundsteuer A 

4 (Land- u.Forstwirtschaft) 
Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbet ei- (Einnahmen 
. liguigsbetrage (Ausgaben 
.'Grundsteuerbeihilfen für 

Arbeiter-Wohnstätten «ItMMt 

Gewerbesteuer 
. (Ertrag und Kapital)   
Lohnsummensteuer  
Gewerbesteueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Hartzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer .... 
Jagd- und Fischereisteuer 
Gemeindeget rankest euer ... 
Speis eeissteuer   
Kinosteuer    
übrige Vergnügungsteuer ,. 
Hundesteuer   
Sonstige Gemeindesteuern,. 

Steuereinnahmen. 
Steueraufkommen .. 

VerwaltungskostenZuschüsse 
von Bundespost und Bundesbahn 

Nichtverteilte Pachteimahmen 
Hand- und Spanndienste   
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 
•Kurförderungsabgabe ........ 
Sonstige steuerähnliche 

Einnahmen     
Beteiligungsbeträge (Saldo).. 

Insgesamt 

a) Steuern 

3 040 

107 560 
50 
59 

2 0A9 

288 874 
51433 
1770 

10 032 

7182 

3 
14 875 

19 
18 522 
5179 
3 451 
1389 

495 999 
504 270 

75 

4 266 

210 

7 462 
2 210 

11 
71 

141 
14 

427 
3 

678 
172 
162 

15 761 
15 821 

425 

12 627 
r 
2 

746 

29 383 
2 655 

622 
103 

0 
1 260 

2 633 
354 
4163) 

50 410 
51223 

41 917 

656 

113 675 
41524 
1162 
3 242 

2 586 
387 

1 
5 677 

7 531 
1749 
1741 

216 047 
218 127 

327 

11 

30 

29 744 
3 529 

125 
1833 

866 
6 
0 

2 119 
10 

1598 
707 
506 

49 393 
51100 

320 

4 904 
15 
8 

52 

13 613 
1515 

603 

368 
33 
0 

770 
1 

757 
345 
220 

22 382 
22 898 

614 

11 
3 
0 

41 

42 203 

177 
2 013 

911 

0 
1 974 

16 
1756 

673 
287 

58 097 
59 931 

434 

9 793 
3 
0 

34 

39 366 

176 
l: 

795 

0 
1701 

- 16 
1662 

597 
265 

52 913 
54 631 

180 

2 837' ,2) 

0 
115 

116 

273 

94‘ 
76 
22 

5 184 
5 299 

598 

20 699 
31 
49 

315 

52 793 

130 
1372 

1688 
153 

0 
2 648 

21 
3 569 
1180 

118 
1389 

83 910 
85 170 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

354 
8 
5 

225 

593 

40 

192 

232 

138 
0 

138 

164 

164 21 17 

/ 
25 

33 

10 

128 
1 
2 

276 I 

32 

24 

15 
10 
0 

495 
496 

1 1 1 
10 

11 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - , . . 

1) Ohne Hansestädte.- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 vH des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock 
abzuführen. Für das 4. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 261 (000) OM.- 3) Wohn räumst euer in Niedersachsen (295 280 0M) gilt als 
* spezielles Oeckungsmittel"-. 

- 20 

noch: III. Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 DM - 

/Steuerart 
Bundes-.« 
gebiet 1 

ScKLes- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
fölen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württoibera Bayern 

ins- 
gesamt 

davon; 
ins- 

gesamt 

darunter: 
Sttbg,- 
ßaden 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz. 

Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

;; ( 
Grundsteuer A 

4 (Land- u.Forstwirtschaft) ... 
Grundsteuer 6 
(Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbet ei- (Einnahmen 
. liguigsbetrage (Ausgaben 
,'Grundsteuerbeihilfen für 
i Arbeiter-Wohnstätten   
Gewerbesteuer 
. (Ertrag und Kapital)   
Lohnsummensteuer  
Gewerbesteueraus- (Einnahmen 

gleichzuschösse (Ausgaben 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Hartzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer .... 
Jagd- und Fischereisteuer 
Gemeindeget rankest euer ... 
Speiseeissteuer   
Kinosteuer    
übrige Vergnügungsteuer ,. 
Hundesteuer    
Sonstige Gemeindesteuern^. 

Steuereinnahmen. ., 
Steueraufkommen .. 

VerwaltungskostenZuschüsse 
von Bundespost und Bundesbahn 

Nichtvert eilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste   
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 
•Kurförderungsabgabe ........ 
Sonstige steuerähnliche 

Einnahmen     
Beteiligungsbeträge (Saldo).. 

Insgesamt 

a) Steuern 

3 040 

107 560 
50 
59 

2 049 

288 874 
51433 
1770 

10 032 

7182 

3 
14 875 

19 
18 522 
5179 
3 451 
1389 

495 999 
504 270 

75 

4 266 

210 

7 462 
2 210 

11 
71 

141 
14 

427 
3 

678 
172 
162 

15 761 
15 821 

425 

12 627 
r 
2 

746 

29 383 
2 655 

622 
103 

0 
1 260 

2 633 
354 

4163) 

50 410 
51223 

41 917 

656 

113 675 
41524 
1162 
3 242 

2 586 
387 

1 
5 677 

7 531 
1749 
1741 

216 047 
218 127 

327 

11 

30 

29 744 
3 529 

125 
1833 

866 
6 
0 

2 119 
10 

1598 
707 
506 

49 393 
51100 

320 

4 904 
15 
8 

52 

13 613 
1515 

603 

368 
33 
0 

770 
1 

757 
345 
220 

22 382 
22 898 

614 

11 
3 
0 

41 

42 203 

177 
2 013 

911 

0 
1 974 

16 
1756 

673 
287 

58 097 
59 931 

434 

9 793 
3 
0 

34 

39 366 

176 
l: 

795 

0 
1701 

- 16 
1662 

597 
265 

52 913 
54 631 

180 

2 837' ,2) 

0 
115 

116 

273 

94‘ 
76 
22 

5 184 
5 299 

598 

20 699 
31 
49 

315 

52 793 

130 
1372 

1688 
153 

0 
2 648 

21 
3 569 
1180 

118 
1389 

83 910 
85 170 

354 
8 
5 

225 

593 

40 

192 

232 

138 
0 

138 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

164 

164 21 17 

/ 
25 

33 

10 

128 
1 
2 

276 I 

32 

24 

15 
10 
0 

495 
496 

1 1 
2 
5 

1 
10 

11 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - , . . 

1) Ohne Hansestädte.- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 vH des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock 
abzuführen. Für das 4. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 261 (000) OM.- 3) Wohn räumst euer in Niedersachsen (295 280 OM) gilt als 
* spezielles Oeckungsmittel"-. 

- 20 



•Jh - V 

noch; 111. Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4, Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 000 DM - 

darunter! 

Lindau I 

_JL_ 

114 

106 

8 

0 

266 
«• 

&'■ 

6 

8 . 

5 
0 ... 
0 

501 ' 
500 

1 ■ 
3.... 

• Ir 

4 ; 

13 

1) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 vH des Gewerbesteueraufkcmmens an den kommunalen Ausgleichstock abzufuhren. Für das 
4. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmassig 1 449 (000) DM.- 2) Ifohnraumsteuer in Niedersachsen (304 770 DM) gilt als "spezielles 
Deckungsmitt el". 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
üol- 

stein 
2 

Nieder- 
sachsei 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

ins- 
gesamt 

7 

Baden-Württemberg 

dfttbg. 
Baden 

davon: 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz, 

10 

Bav 

ins- 

11 

I» 

Grundsteuer A 
(Land- u. Forstwirtschaft)... 

Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke)   

Gnmdsteuerbetei- (Einnahmai 
ligungsbeträge (Ausgaben 

Gnndsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital)    

Lohnsummensteuer    
G ewerbesteueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Gründen«erbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Wertzuwachssteuer) .. 

Schankerlaubnissteuer . 
Jagd- und Fischereisteuer 
Gemeindegetränkesteuer .. 
Speiseeissteuer  
Kinosteuer    
Übrige Vergnügungsteuer . 
Hundesteuer ..;  
Sonstige Gemeindesteuern 

Steuereinnahmen 
Steueraufkommen 

von Verwaltungskosten Zuschüsse 
Bundespost ind Bundesbahn ... 

Nichtverteilte Padrteinnahmen 
Hand- und Spanndienste ....... 
Spielbankenabgaba, Kurtaxe, 
Kurförderungsabgabe ......... 

Sonstige steuerähnliche 
Einnahmen   

Beteiligungsbeträge (Saldo)... 

Insgesamt ........... 

a) Steuern 

81 906 

86 420 
2154 
2 362 

1471 

257 623 
17 398 
19 955 
11 764 

3 581 
8 

9 688 
2 644 
3 009 
1 465 

473 184 
465 199 

568 
1109 

450 

6 423 

5 630 

9 427 
191 
452 
186 

383 
2 

527 
130 
202 

801 

24 

2 993 

23 247 
22 981 

72 
0 
3 

17 297 

12 582 
58 
67 

296 

35193 
1181 
2 550 
1 501 

0 
2 

156 
0 

1 434 
359 
476 
$ 

75 

70 016 
68 975 

7 720 

25 913 

772 

87 992 
14 265 
5 993 
3 831 

592 

3 576 
683 

144 502 
142 340 

230 

8 129 

7 110 

99 

20 846 
833 

3 2a 
1752 

243 
0 

727 
240 
532 

40 229 
38 760 

7 922 

6 533 
487 
476 

48 

15 021 
877 

1136 

2 
390 

0 
595 
335 
433 

18 OK 

17 276 
226 
243 

115 

58 784 
9 

4 265 
2 771 

- 979 
1 

1 664 
430 
506 
838 

32 767 
32 157 

100 082 
98 c04 

8 135 

8 244 
151 
160 

49 

29 232 

2 973 
1766 

673 
1 

949 
194 
290 

48 944 
47 746 

5 252 

4 273 
3 
9 

25 

12 616] 

9 
566 
382 

150 

328- 
122 

90- 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

100 

332 

143 
69 

7 

228 

19 1 

208 
59 

205 

486 

98 
394 

106 

678 

316 

1 

80 

397 

23 044 
22 865 

93 

4 635 

4 760 
72 
74 

41 

16 936 

726 
623 

156 

387 
115 
126 

83 

28 094 
27 994 

5 
78 

16 413 

11377 
1383 
1575 

75 

30 360 
42 

2 339 
1187 

837 
12 

1 165 
466 
32 

627 

22 

176 105 

62 342 
61 383 

5 
438 
278 

489 

- 17 

1193 

- Abweichungen in den Summe» durch Runden der Zahlen - 
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noch; 111. Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
üol- 

stein 

Nieder- 
sachsei 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Äürttembera Bai rem 

ins- 
gesamt 

davon: 
ins- 

gesamt 

darunter! 
dfttbg.- 
Baden 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz, 

Lindau 1 

1 2 3 4 5. 6 7 8 9 10 11 JL. 

I» 

Grundsteuer A 
(Land- u. Forstwirtschaft)... 

Grundsteuer B 
(Sonstige Grundsticke)   

Grvmdsteuerbetei- (Einnahmai 
ligungsbeträge (Ausgaben 

Gnndsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital)    

Lohnsummensteuer    
G ewerbesteueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Gründen«erbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Wert zuwachssteuer) .. 

Schankerlaubnissteuer . 
Jagd- und Fischereisteuer 
Gemeindegetränkesteuer .. 
Speiseeissteuer  
Kinosteuer    
Übrige Vergnügungsteuer . 
Hundesteuer   
Sonstige Gemeindesteuern 

Steuereinnahmen 
Steueraufkommen 

81 906 

86 420 
2154 
2 362 

1471 

257 623 
17 398 
19 955 
11 764 

0 
4 

3 581 
8 

9 688 
2 644 
3 009 
1 465 

von VerwaltungskostenZuschüsse 
Bundespost ind Bundesbahn ... 

Wichtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste ....... 
Spielbankcnabgaba, Kurtaxe, 
Kurförderungsabgabe ......... 

Sonstige steuerähnliche 
Einnahmen   

Beteiligungsbeträge (Saldo)... 

Insgesamt ........... 

473 184 
465 199 

568 
1109 

450 

a) Steuern 

6 423 17 297 7 720 8 129 7 922 18 OK 8 135 

7 110 5 630 

9 427 
191 
452 
186 

383 
2 

527 
130 
202 

801 

24 

2 993 

23 247 
22 981 

72 
0 
3 

12 582 
58 
67 

296 

35193 
1181 
2 550 
1 501 

0 
2 

156 
0 

1 434 
359 
476 
$ 

75 

70 016 
68 975 

25 913 

772 

87 992 
14 265 
5 993 
3 831 

592 

3 576 
683 

144 502 
142 340 

230 

100 

1 

99 

20 846 
833 

3 2a 
1752 

243 
0 

727 
240 
532 

40 229 
38 760 

6 533 
487 
476 

48 

15 021 
877 

1136 

2 
390 

0 
595 
335 
433 

17 276 
226 
243 

115 

58 784 
9 

4 265 
2 771 

■ 979 
1 

1 664 
430 
506 
838 

32 767 
32 157 

100 082 
98 c04 

8 244 
151 
160 

49 

29 232 

2 973 
1766 

673 
1 

949 
194 
290 

48 944 
47 746 

5 252 4 635 16 413 114 

4 273 
3 
9 

25 

12 616] 

9 
566 
382 

150 

328- 
122 

90- 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

332 

143 
69 

7 

228 

19 1 

208 
59 

205 

486 

98 
394 

106 

678 

316 

1 

80 

397 

23 044 
22 865 

93 

4 760 
72 
74 

41 

16 936 

726 
623 

156 

387 
115 
126 

83 

28 094 
27 994 

5 
78 

11377 
1383 
1575 

75 

30 360 
42 

2 339 
1187 

837 
12 

1 165 
466 
32 

627 

22 

176 105 

62 342 
61 383 

5 
438 
278 

489 

- 17 

1193 

106 
8> 
8 

0 

266 
«• 

& 
6 

501 
500 

13 

- Abweichungen in den Summa» durch Runden der Zahlen - 

1) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in 
4. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 
Deckungsmitt el". 

Baden 10 vH des Gewerbesteueraufkcmmens an den kommunalen Ausgleichstock abzufuhren. Für das 
1 449 ( 000) DM.- 2) Ifohnraumsteuer in Niedersachsen (304 770 DM) gilt als "spezielles 

- 21 - 
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noch: Ni. Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im k. Rechnungsviertaljahr 1952 

4. Landkreise 

- 1 000 OM - 

s*r 
,-K 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

2 

Mieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
y/est- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

xns- 

Baden-Württanbero 

Hfttfag.^i 
Baden 

8 

davon: 

Baden 
fttbg.- 
Hohenz. 
JO 

Bayern 

ms- 

11 

darunter: 

Lindau 

12 

Grundsteuer A 
(Land- ^Forstwirtschaft).... 

finhdsteuer B 
• "(Sonstige Grundstöcke) ...... 
Grundsteuerbetei- (Einnahmen 

ligungsbeträge (Ausgaben 
Gnrdsteuerbeihilfen für 
ÄrbäteNKohnstätten   

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital)   

Lohnsuomensteuer   
fiewerbesteueraus- (Einnahmen 
■ gldichzuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Sertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer   
Jagd- und Fischereisteuer .... 
Gemeindegetränkesteuer    
Speiseeissteuer    
Kinosteuer   
flbrige Vergnügungsteuer  
Hundesteuer     
Sonstige Gemeindesteuern   

a) Steuern 

Steuereinnahmen   
Steueraufkommen   

VerwaltungskostenZuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn 

Nichtverteilte Pachteümahmen 
Hand- und Spanndienste   
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurförderungsabgabe   
Sonstige steuerähnliche 

Einnahmen   
Beteiligungsbeträge (Saldo)... 

47 

0 
2 

9 452 
442 
637 

0 
0 

714 
809 

1053 
 70 

13 222 
13 224 

516 
39 
24 

228 
56 

160 

1 024 
1024 

1348 
96 
67 

403 
501 
574 

_üL 

1 941 
205 
259 

53 
137 
162 

2 755 
2 755 

743 
18 
54 

31 
112 
150 

1107 
1107 

761 
50 
39 

850 
850 

2127 
1 

83 

2 217 
2 217 

946 

32 

i 

978 
978 

549 

42 

591 
591 

631 
1 
9 

648 
648 

47 

0 
2 

2 016 
34 

112 
0 
0 

3 

70 

2.279 
2 281 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

Insgesamt ........... 

263 

263 

263 

263 

i 

48 

i - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahloi - 

■ 1) lohnraumsteuer in Niedersachsen (1 113 332 0M) gilt als "spezielles Deckungsmittel". 
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noch: III. Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Eisnahmen 

i» 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

4. Landkreise 

- 1 000 DM - 

S t e ü e r a r t 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württembera 8a rem 

ins- 
gesamt 

davon: darunter 

Bad« 1 M8' 
»ttbg.- 
Hohenz. 

gesamt Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 1 9 10 U 12 

Grundsteuer A 
(Land- uForstwirtschaft}.... 

" fttindsteuer B 
"(Sonstige Grundstücke) 

•jJ-Brundstauerbetei- (Einnahmen 
Jigungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für 
Ärbeiten-Iotastätten 

a) Steuern 

(Ertrag und Kapital} •••••tat 
Lohnsuomensteuer  
jjjarabeBteuerauB- (Einnahmen 
- gldichzuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Grunderwerbstauer 
einschl. Mehrzuschlag 
(lertzuwachssteuer) .. 

Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
6eneindegetränkesteuer ... 

•••••••% 
• ••• 

Kinosteuer   
übrige Vergnügungsteuer 
Hundesteuer  
Sonstige Gemeindesteuern ..... 

Steuersinnahnen  
Steueraufkommen  

VeraaltungskostenZuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn 

Nkbtvert eilte Pachtednnahmen 
Hand- und Spanndienste   
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurförderungsabgabe   
Sonstige steuerähnliche 

Einnahmen   
Betsiligungsbetrage (Saldo)... 

47 
i 

0 
2 

9 452 
442 
637 

0 
0 

714 
809 

1053 
 70 

13 222 
13 224 

516 
39 
24 

228 
56 

160 

1 024 
1024 

1348 
96 
67 

403 
501 
574 

SJL 

1941 
205 
259 

53 
137 
162 

2 755 
2 755 

743 
18 
54 

31 
112 
150 

1107 
1107 

761 
50 
39 

850 

2127 
1 

83 

2 217 
2 217 

946 

32 

978 
978 

549 

42 

591 
591 

631 
1 
9 

648 
648 

47 

0 
2 

2(06 
34 

112 
0 
0 

3. 

70 

2.219 
2 281 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

•••sasaaasa 

263 

263 

263 

263 

4 

48 

i - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahloi • 

;l) lohnraunsteuer in Niedereachsen (1 113 332 0M) gilt als 'spezielles Deckungsnittel”. 
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noch: III. Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

5. Hansestädte und Westberlin 

- 1 000 DM - 

Steuerart Hamburg 

1 

Bremen 
Hansestädte 

zusammen 

3 

Bundesgebiet 
(einschl. 

Hansestädte) 

4 

Westberlin 

> 

. Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   ,  

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahrai   

betrage (Ausgaben ...... 

Grundsteuerbsihilfen für Arbeiter-Wohnstätten   

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohnsummensteuer  

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen   

zuschösse (Ausgaben ...... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)    

Schankerlaubnissteuer     

Jagd- und Fischereisteuer    

Gomändeget rankes teuer  

Speiseeissteuer    

Kinosteuer      

Übrige Vergnügungsteuer    

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern 

Steuereinnahmen ......... 

Steueraufkommen ......... 

105 

9 701 

666 

40 224 

6139 

224 

1734 

2 015 

646 

591 

62 295 

62 519 

15 

3 982 

59 

10 351 

3 477 

166 

269 

6 

744 

189 

101 

19 720 

19 886 

120 

13 683 

725 

50.575 

9 615 

' 390 

967 

6 

2 478 

2 708 

835 

82 015 

82 405 

85 066 

207 664 

2 204 

2-421 

4 246 

597 118 

78 446 

21725 

22188 

17 601 

1145 

643 

20 934 

11 

31632 

9 466' 

8 205 

2 923 

1 064 420 

1 065 099 

39 

24194 

20 718 

6 9« 

581 

65 

1501 

2 401 

741 

1138 

58 321 

58 321 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl. Grundsteuer A von Brauen. 

noch: III. Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

5. Hansestädte und Westberlin 

- 1 000 DM - 

Steuerart Hamburg 

1 

Bremen 
Hansestädte 

zusammen 

3 

Bundesgebiet 
(einschl. 

Hansestädte) 

4 

Westberlin 

> 

. Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   ,  

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahrai   

betrage (Ausgaben ...... 

Grundsteuerbsihilfen für Arbeiter-Wohnstätten   

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohnsummensteuer  

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen   

zuschösse (Ausgaben ...... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)    

Schankerlaubnissteuer     

Jagd- und Fischereisteuer    

Gomändeget rankes teuer  

Speiseeissteuer    

Kinosteuer      

Übrige Vergnügungsteuer    

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern 

Steuereinnahmen ......... 

Steueraufkommen ......... 

105 

9 701 

666 

40 224 

6139 

224 

1734 

2 015 

646 

591 

62 295 

62 519 

15 

3 982 

59 

10 351 

3 477 

166 

269 

6 

744 

189 

101 

19 720 

19 886 

120 

13 683 

725 

50.575 

9 615 

' 390 

967 

6 

2 478 

2 708 

835 

82 015 

82 405 

85 066 

207 664 

2 204 

2-421 

4 246 

597 118 

78 446 

21725 

22188 

17 601 

1145 

643 

20 934 

11 

31632 

9 466' 

8 205 

2 923 

1 064 420 

1 065 099 

39 

24194 

20 718 

6 9« 

581 

65 

1501 

2 401 

741 

1138 

58 321 

58 321 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl. Grundsteuer A von Brauen. 



IV. Allgemeine Finanzen und Umlagen 
im Rechnungsjahr 1952 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 
- T GCG OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stejn 
2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
Wast- 
falen 

Hessen 

5 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

Badend,1 ürttamborq 
ins- 

gesamt 

7 

TOB?.- 
Baden 

davon: 

Baden 
Wttbg»- 
Hohenz. 

10 

Bayern 

ins- 
gesamt 

darunter: 

Lindau 

11 12 

Schlüsselzuweisungen   

.Bürgersteuerausgleichzu- 
schüsse      

Grundsteuerausgleichzuwei- 
sungen und -ausfallent- 
schädigungcn    

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichstock 
(»fonds)   

aus dem kommunalen Notstod 

sonstige 

übrige allgemeine Finanzzy- 
weisungen   

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 

finanzzuweisungsausgaben 

63? Ott 

43 119 

35 693 

37 179 

25 820 

451 

55 494 

Bezirksumlage 

Kreisumlago .. 

Amts to) läge 

Übrige Umlagen .. 

Summe der Unlageeinnahmen 

834 802 

7 885 

115 510 

494 115 

81 555 

. 2 

Landesumlage . 

Bezirksumlage 

Kreisumlage .. 

übrige Umlagen 

Summe der Umlageausgaben 

691 184 

67 553 

132 639 

486 646 

81 448 

2 

768 289 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

32 930 38 944 299 5811 

33 103 

481 

34 411 

5 789 

3 611 

14 930 

96 378 

5 589 

305 171 

61 070 23 04C IC 1 469 88 908 

ß 017, 

3 739 

2 460 

322 

3 

7 714 

75 309 

715 

1 972 

24 

2 787 

37 815 

1 095-, 

1 349 

■21 138 

•25 496 

423 

2 168 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

22 348 

5 272 

103 09^ 

27 620 103 099 210 745 

25 378 

125 476 

59 892 

10 455 

36 945 

1 598 

29 900 

16 392 

2 

162 059 

6 075 

11937 

73 778 

15-204 

23 823 

111 

128 046 

v 33 

10 017 

3 642 

1 195 

14 860 

6 042 

12 561 ÖD 012 551 

1 343 

-2 289 

1675 

' 423 

862 

19 154 

14 822 

930 

27 895 

123 659 

47 400 47 893 85 715 43 748 

• 8-145- 

-35 603 21 040 

■3 791 

17 136 

•66 143 

102 571 

22 696 

5 272 

38 80' 

- Ausgaben 

101 732' ,5) 

27 968 140 539 

54 127 

126 351 

59 893 

240 370 

3 538 

10 181 

35 916 

49 634 

1612 

29 734 

16 285 

2 

47 633 

25 209 

1052 

72 408 

.4) 

98 667 

20 589 

35 322 

55 910 

21 040 20 927 168 712 

A) 

19 468 

19 468 

4 620 

1052 

17 619 

23 289 

65 669 

97 809 

163 478. 

(I 

198 

749 

727 

727 

719 

719 

• Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
lj Einschi. 6rundsteuerergänzungszuschüsse.~ 2) Einschi, dom als Zuschlag zur Kreisumlage erhobenen Zuschlag zur Landesumlage.- 3) Einschi. 
^Uschlag zur Landesumlage,- 4) Einschi. Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) Einschi. Zuschlag zur Kreisumlage. 

- 24 - 

IV. Allgemeine Finanzen und Umlagen 
im Rechnungsjahr 1952 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 
- T GCG OM - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
Wast- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

BadenA'lürttembera Bavern 
ins- 

gesamt 

davon: ins- 
gesamt 

darunter: 
Wttbg,- 

Baden Baden Hohenz. 
Lindau 

1 2 3 4 • 5 6 7 8 9 10' 11 12 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Schlüsselzuweisungen   

. Bürgersteuerausgleichzu- 
schüsse      

Grundsteuerausgleichzuwei- 
sungen und -ausfallent- 
schädigungcn    

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichstock 
(»fonds)   

aus dem kommunalen Notstod 

sonstige 

übrige allgemeine Finanzzy- 
weisungen   

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 

finanzzuweisungsausgaben 

63? Ott 

43 119 

35 693 

37 179 

25 820 

451 

55 494 

Bezirksumlage 

Kreisumlage ., 

Amts to) läge 

Übrige Umlagen 

Summe der Unlageeinnahmen 

834 802 

7 885 

115 510 

494 115 

81 555 

. 2 

Landesumlage . 

Bezirksumlage 

Kreisumlage .. 

übrige Umlagen 

Summe der Umlageausgaben 

691 184 

67 553 

132 639 

486 646 

81 448 

2 

768 289 

32 930 38 944 299 581 

33 103 

5 789 

481 

34 411 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 
,1 

3 611 

14 930 

96 378 

5 589 

305 171 

61 070 23 04C IC 1 469 88 908 

10 017, 

3 739 

2 460 

322 

3 

7 714 

75 309 

715 

9 993 

1 972 

24 

2 787 

37 815 

1 095-, 

1 349 

■21 138 

•25 496 

423 

2 168 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

22 348 

5 272 

103 C9$ 

27 620 103 099 210 745 

25 378 

125 476 

59 892 

10 455 

36 945 

1 598 

29 900 

16 392 

2 

162 059 

6 075 

11937 

73 778 

15-204 

23 823 

111 

128 046 

v 33 

10 017 

3 642 

1 195 

14 860 

6 042 

12 561 80 012 551 

1 343 

-2 289 

1675 

' 423 

862 

19 154 

14 822 

930 

27 895 

123 659 

47 400 47 893 85 715 43 748 

• 8-145- 

-35 603 21 040 

■3 791 

17 136 

•66 143 

102 571 

22 696 

5 272 

38 80' fl 

101 732' ,5) 

27 968 140 539 

54 127 

126 351 

59 893 

- Ausgaben 

3 538 

10 181 

35 916 

240 370 49 634 

1612 

29 734 

16 285 

2 

47 633 

25 209 

1052 

72 408 

.4) 

98 667 

20 589 

35 322 

55 910 

21 040 20 927 168 712 

A) 

19 468 

19 468 

4 620 

1052 

17 619 

23 289 

65 669 

97 809 

163 478. 

(I 

198 

749 

727 

727 

719 

719 

• Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
lj Einschi, ürundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Einschi, dem als Zuschlag zur Kreisumlage erhobenen Zuschlag zur Landesumlage.- 3) Einschi. 
^Uschlag zur Landesumlage,- 4) Einschi. Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) Einschi. Zuschlag zur Kreisumlage. 

- 24 - 



iiuC(,: W. h tlgowoine riiienzzuwaisungen unu um tagen 

im Rechnungsjahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 DM - 

Art der Finanzzuweisung 

*bzw, Umlage 

Bundes» 

1 

Sch.les- 

wig- 

Hol- 
stein 

2 

Nieder- 

sachsen 

3 

Nord- 

rhein- 

West- 

fa len 

4 

Hessen 

5 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

6 7 

ins- 

gesamt 

Baden-Württemberg 

Wttbg.- 

Baden 

davon: 

Baden 
Wttbg. • 

Hohenz, 

10 

Schlüsselzuwojsungen 

Bürgerst auerausgleichzu- 

schüsse   

Grundsteuerausgleichzuwei- 

sungen und ■eusfallent- 

schädigungen     

ßedarfszuweisungen 

► 
aus dem Ausgleichstock 

(-fonds)   

aus dem kommunalen Notstock 

sonstige 

Übrige allgemeine Finanzzu- 

weisungen M»<***«M*»*«*ti 

Summe der allgemeinen 

Finanzzuweisungseinnahmen 

Finanzzuweisungsausgaben 

239 419 

20 663 

33 051 

4 722 

20 135 

16 359 

334 347 

1022 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

11 167 3 138 143 763*^29 255 5 772 29 584 1 29 584 

11 167 

17 717 

5 623 

1562 

3 873 

31 914 143 763 

3 687 

53 

33 880 

8 928 

623 

247 

15 570 

180 

2 945 

1 622 

20 135 

101 

54 387 

843 

622 

23 135 

101 

50 441 

2 945 

1000 

3 945 

843 

b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

Bezirksumlage ............... 

Kreisumlage •*•***••*••*••«•< 

Amtsumlage    

irige Umlagen     

Summe der Umlageeinnahmen .. 

Landesumlage    

Bezirksumlage ............... 

Kreisumlage    

Amtsumlage    

Übrige Umlagen    

Summe der Umlageausgaben .. 

22 749 

71 298 

1606 

95 653 

13 744 2) 

■ Ausgaben - 

13 744 

32 949 

32 949 

826 

5 583 

6 409 

824 

824 

8 180 

1 552 

9 731 

8 180 

8 180 

552 

1552 

Bayern 

ins- 

gesamt 

11 12 

darunter; 

Lindau 

16 739 206 

14 810 

30 

12 084 

43 664 

102, 

308 

31 941 

• 54 

31994 

-Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse,- 2) Einschi. Zuschlag zur Landesumlage. 

25 

iiuC(,: W. h ugowuine nnenzzuwaisungen unu um tagen 

im Rechnungsjahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 DM - 

Art der Finanzzuweisung 

*bzw, Umlage 

Bundes» 

1 

Sch.les- 

wig- 

Hol- 
stein 

2 

Nieder- 

sachsen 

3 

Nord- 

rhein- 

West- 

fa len 

4 

Hessen 

5 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

6 7 

ins- 

gesamt 

Baden-Württemberg 

Wttbg.- 

Baden 

davon: 

Baden 
Wttbg. • 

Hohenz, 

10 

Schlüsselzuwojsungen 

Bürgerst auerausgleichzu- 

schüsse   

Grundsteuerausgleichzuwei- 

sungen und ■eusfallent- 

schädigungen     

ßedarfszuweisungen 

► 
aus dem Ausgleichstock 

(-fonds)   

aus dem kommunalen Notstock 

sonstige 

Übrige allgemeine Finanzzu- 

weisungen M»<***«M*»*«*ti 

Summe der allgemeinen 

Finanzzuweisungseinnahmen 

Finanzzuweisungsausgaben 

239 419 

20 663 

33 051 

4 722 

20 135 

16 359 

334 347 

1022 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

11 167 3 138 143 763*^29 255 5 772 29 584 1 29 584 

11 167 

17 717 

5 623 

1562 

3 873 

31 914 143 763 

3 687 

53 

33 880 

8 928 

623 

247 

15 570 

180 

2 945 

1 622 

20 135 

101 

54 387 

843 

622 

23 135 

101 

50 441 

2 945 

1000 

3 945 

843 

b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

Bezirksumlage ............... 

Kreisumlage •*•***••*••*••«•< 

Amtsumlage    

irige Umlagen     

Summe der Umlageeinnahmen .. 

Landesumlage    

Bezirksumlage ............... 

Kreisumlage    

Amtsumlage    

Übrige Umlagen    

Summe der Umlageausgaben .. 

22 749 

71 298 

1606 

95 653 

13 744 2) 

13 744 

32 949 

32 949 

- Ausgaben - 

826 

5 583 

6 409 

824 

824 

8 180 

1 552 

9 731 

8 180 

8 180 

552 

1552 

Ba /ern 

ins- 

gesamt 

darunter; 

Lindau 

11 12 

16 739 206 

14 810 

30 

12 084 

43 664 

102, 

308 

31 941 

• 54 

31994 

-Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse,- 2) Einschi. Zuschlag zur Landesumlage. 
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noch: IV. Allgemeine Finanzztsaisungen und Umlagen, 
im Rechnungsjahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 
- 1 000 DM -• 

.T’Jit-.-Xg:: y* ,, 

26 

noch: IV. Allgemeine Finanzztsaisungen und Umlagen, 
im Rechnungsjahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 
- 1 000 DM -• 

.T’Jit-.-Xg:: y* ,, 

26 



noch: IV, Allgemeine Ftnanzzuweisungen und Umlagen 
im Rechnungsjahr 1952 

4. Landkreise 
- 1 000 DM - 

Art der Finanzzuweismg 
bzw, Umlage 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
■ng- 
Hol- 

stuin 

Nieder- 
sachsen 

JL LJL 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

ins- 
gesamt 

7 

Baden-Württemberg 

Wttbg.- 
Baden 

davon: 

Baden 
Wttbg.-i 
Hohenz, 

B 

8avem 

ins- 
gesamt 

11 

darunter 

Lindau 

12 

Schlüsselziweisungen ....... 

Bürgersteuerausgleichzu- 
schüsse      

Grundsteuerausgleichzuwei- 
sungen und -ausfallent- 
schädigungen ..... 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichstocl^ 
^ (-fonds)   

aus dem kommunalen Notstock 

sonstige 

Übrige allgemeine Finanzzuwei- 
sungen    

Summe der allgemeinen 
F tnanzzuweisungseinnahmen 

Finanzzuweisungsausgaben 

154 668 

12 

21 

182 505 

795 

Kreisunlage .......  

Übrige Umlagen     

Summe der Umlageeinnahmen 

494 115 

494 115 

Landesumlage . 

Bezirksunlage 

Summe der Umlageausgaben 

44 803 

61 330 

105 133 

S chlüsseIzuweisungen 

Übrige allgemeine Finanzzuwei- 
sungen   

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 

14 145 

9 915 

24 0G0 

Bezirksumlage   115 510 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

11024 

230 

11254 

17 815 

748 

6 207 

24 770 

50 824' 

916 

51740 

17 120 

584 

32 

17 734 

715 

8 134 

540 

674 

80 

22 630 

2 676 

12 

25 318 

18 615 

2 676 

21 291 

4 015 27 121 

12 

4 027 

150 

15 744 

43 013 

144 

22 348 

22 348 

103 09# I 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

103 099 

25 06# t 

21 166 

2 710 

4 598 

25 064 21 166 7 308 

787 

17 029 

1052 

# 12 

787 18 081 12 409 

4 619 

1052 33 729 

5 671 33 729 

5.8ezirksverbände 
a) Altemeine Finanzzuweisungen ige 

14 145' 

14 145 

7 554 

7 554 

2 361 

2 361 

b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

25 37!j 10 455 | 1 598 | 11 937 1 8 145 J - ] 3 79lJ 66 143} 

i-ä 

4 
>1 

96 

240 .3 

-J 

125 476 36 945 29 900 73 7781 35 603 21 040T 17 136 102 571f 727 

125 476 36 945 j 29 900 73 778 35 603 21 040 17 136 102 5711 727 

- Ausgaben - 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschi, Grundsteuerorgänzungszuschüsse.- 2) Einschi, dem als Zuschlag zur jjreisumlage erhobenen Zuschlag zur Landesumlage.-3) Einschi. 
Zuschlag zur Landesumlage.-4) Einschi, Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) frovinzialverband Westfalen.- 6) Einschi. Ruhrsiedlungsver- 

noch: IV, Allgemeine Ftnanzzuweisungen und Umlagen 
im Rechnungsjahr 1952 

4. Landkreise 
- 1 000 DM - 

Schles- 
■ng- 
Hol- 

stuin 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein-: 
land- 
Pfalz 

1 ' Baden-Württembera 8avem 

- ins- 
gesamt 

davon: ins- 
gesamt 

darunter: 
Wttbg.- 

Baden 
Baden 

Wttbg.« 
Hohenz. 

Lindau 

LJ  3 4 5 6 7 8 9 B : 11 12 

Art der Finanzzuweismg 
bzw, Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schlüsselziweisungen ....... 

Bürgersteuerausgleichzu- 
schüsse      

Grundsteuerausgleichzuwei- 
sungen und -ausfallent- 
schädigungen ..... 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichstoc^c 
^ (-fonds)   

aus dem kommunalen Noijstock 

sonstige 

Übrige allgemeine Finanzzuwei* 
sungen    

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 

Finanzzuweisungsausgaben 

154 668 

12 

21 

182 505 

795 

Kreisunlage .......  

Übrige Umlagen     

Summe der Umlageeinnahmen 

494 115 

494 115 

Landesumlage . 

Bezirksunlage 

Summe der Umlageausgaben 

44 803 

61 330 

105 133 

S chlüsseIzuweisungen 

Übrige allgemeine Finanzzuwof 
sungen   

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 

14 145 

9 915 

24 0G0 

Bazirksumlage   115 510 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

11024 

230 

11254 

17 815 

748 

6 207 

24 770 

50 824' 

916 

51740 

17 120 

584 

32 

17 734 

715 

8 134 

540 

674 

80 

22 630 

2 676 

12 

25 318 

18 615 

2 676 

21 291 

4 015 27 121 

12 

4 027 

150 

15 744 

43 013 

144 

22 348 

22 348 

103 09# I 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

103 099 

25 06# t 

21 166 

2 710 

4 598 

25 064 21 166 7 308 

>ai 12 ißf 

787 

787 18 081 12 409 

4 619 

1052 

Ai 

33 729 

5 671 33 729 

5.8ezirksverbände 
a) Altemeine Finanzzuweisungen ige 

14 145) 

14 145 

7 554 

7 554 

2 361 

2 361 

b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

25 37!j 10 455 | 1 598 | 11 937 1 8 145 J - ] 3 79lJ 66 143} 

£ 

i-ä 

4 
>1 

96 

240 .3 

-J 

125 476 36 945 29 900 73 7781 35 603 21 040T 17 136 102 571f 727 . ( 
; » 

125 476 36 945 j 29 900 73 778 35 603 21 040 17 136 102 5711 727 

- Ausgaben - 

17 029" 

1052 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschi, GrundsteuerergäTzungszuschüsse*- 2) Einschi, dem als Zuschlag zur jjreisumlage erhobenen Zuschlag zur Landesumlage.-3) Einschi. 
Zuschlag zur Landesumlage.-4) Einschi, Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) frovinzialverband Westfalen.- 6) Einschi. Ruhrsiedlungsver- 



t 

V. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
Im 4, Rechnungsvierteljahr 1952 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände 
- 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage . 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
arig- 
Hol- 

stein 
2 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 

5 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

ins- 

7 

Baden-Württemberg 

Wttbg,- 
Baden 
8 

davon: 

Baden 
Wttbg.» 
Hohenz. 

10 ' 11 

Bayern 

ins- 
gesamt 

darunter 

Lindau 

12 

Schlüsse lzuweisungen   

Bürgersteuerausgleichzu- 
schüsse    

Grundsteuerausgleichzuwei- 
sungen und -ausfallent- 
schädigungen   

145788 

11 £24 

4 14 243 

Bedarfszuweisungen 
* aus leichstock 

aus dem kommunalen Notstock 

sonstige   

Übrige allgemeine Finanz- 
zuweisungen    

7 118 

752 

7 

. 17 912 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

8 606 9 920 64 2691^ 15 662 4 877 2 1 544 18 649 

52 

B 331 

1439 

474 

6 745 

1454 

105 

505 

23 

4 940 

110 

1060 

3 293 

347 

4 523 

728 

902 

3 263 

DO 

3 293 

277 

39 

2 895 20 910 123 

347 

982 

628 

862 

7 412 

7 307 

A 

40 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 

Flnanzztweisungsausgaben . 

197 444 

2 021 

8 658 26 909 66 723 18 194 

110 

10 994 

167 

31 337 

1744 

22 012 3 610 

1744 

5 715 35 628 

SCT“ 
-t ’ b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

Bezirkstage 

Kreisumlage      

Amtsunlage 

Übrige Umlagen     

32 840 

133 611 

21 285 

5 784 

1 347 

27 858 2} 
6 633 

34 157 

15 688 

3.138 

10 005 

511 

8 018 

4 250 

4 837 

19 222 

4 Gö9 

8 363 6 000 

17 722 

28 568 

163 

210 

i Summe der Umlageeinnahnen 

Bezirksumlage       

Kreistage    

übrige Umlagen 

187 736 

17 M 

36 083 

133 740 

21 318 

7 130 27 858 56 477 13 143 12 780 24 059 12 372 6 000 5 687 46 289 

6 049 

1347 

9 794' 3) 

28 153' ,5) 
13 521 

33 482 

15 625 

661 

2 850 

10 222 

501 

8 090 

4 346 

6 690 

159 

19 102 

4) 5 233 

8 223 5 555 

1457 

159 

5 324 

,40 

19 052 

28 642 

210 

191 

Summe der ütlageaustpben 1208 285 7 395 37 947 62 628 13 733 12 937 25 950 13 455 5 555 . 6 939 47 694 191 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1} Einschi. Grundsteuorergänzungszuschiisse.- 2) Davon 1 076 (000) 0M als Zuschlag zur Kreistage erhobener Zuschlag zur Landesumlage.- 
3) Davon 1 IS) (000) DM Zuschlag zur Landesumlage.- 4) Einschi. Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) Davon 1 128 (0C0) DM Zuschlag 
zur Kreisumlage. 
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t 

V. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
Im 4, Rechnungsvierteljahr 1952 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände 
- 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage . 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
arig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württemberg Bayern 

ins- 
gesamt 

davon: ins- 
gesamt 

darunter 
Wttbg,- 

Baden 
Baden 

Wttbg.» 
Hohenz. 

Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 • 11 12 

Schiösseizuweisungen   

Burgersteuerausgleichzu- 
schüsse    

Grundsteuerausgleichzuwei- 
singen und -eusfallent- 
schädigungen   

145 788 

11 £24 

4 14 243 

Bedarfszuweisungen 
* aus leichstock 

aus dem kommunalen Notstock 

sonstige   

Übrige allgemeine Finanz- 
zuweisungen    

7 118 

752 

7 

. 17 912 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

8 606 9 920 64 2691^ 15 662 4 877 2 1 544 18 649 

52 

8 331 

1439 

474 

6 745 

1454 

105 

505 

23 

4 940 

110 

7 

1060 

3 293 

347 

4 523 

728 

902 

3 263 

100 

3 293 

277 

39 

2 895 20 910 123 

347 

982 

628 

862 

7 412 

7 307 

A 

40 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 

Flnanzztweisungsausgaben . 

197 444 

2 021 

8 658 26 909 66 723 18 194 

110 

10 994 

167 

31 337 

1744 

22 012 3 610 

1744 

5 715 35 628 

SCT“ 
-t ’ b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

Bezirkstage 

Kreisumlage      

Amtsunlage 

Übrige Umlagen     

32 840 

133 611 

21 285 

5 784 

1 347 

27 858 2} 
6 633 

34 157 

15 688 

3.138 

10 005 

511 

8 018 

4 250 

4 837 

19 222 

4 Gö9 

8 363 6 000 

17 722 

28 568 

163 

210 

i Summe der Umlageeinnahnen 

Bezirksumlage       

Kreistage    

übrige Umlagen 

187 736 

17 144 

36 083 

133 740 

21 318 

7 130 27 858 56 477 13 143 12 780 24 059 12 372 6 000 5 687 46 289 

6 049 

1347 

9 794' 3) 

28 153' ,5) 
13 521 

33 482 

15 625 

661 

2 850 

10 222 

501 

8 090 

4 346 

6 690 

159 

19 102 

4) 5 233 

8 223 5 555 

1457 

159 

5 324 

,40 

19 052 

28 642 

210 

191 

Summe der ütlageaustpben 1208 285 7 395 37 947 62 628 13 733 12 937 25 950 13 455 5 555 . 6 939 47 694 191 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1} Einschi. Grundsteuorergänzungszuschiisse.- 2) Davon 1 076 (000) 0M als Zuschlag zur Kreistage erhobener Zuschlag zur Landestage.- 
3) Davon 1 IS) (000) DM Zuschlag zur Landesumlage.- 4) Einschi. Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) Davon 1 128 (0C0) DM Zuschlag 
zur Kreisumlage. 

- 28 - 



noch; ' V. Allgemeine Rnanzzuweisungen und Umlagen 
im 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 
- 1 000 OM - 

Art der Finahzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

ins- 

Baden-Württemberq 
davon: 

■ttbg.- 
Baden 

Ättbg.- 
Hohenz. 

10 

gesamt 

iL 
Lindau 

12 

Schlüssolzuwoisungen   

Bürgersteuorausgleichzu- 

schüsse   .  

Gruhdsteuerausgleichzuwei- 

sungon und «ausfallent- 

Schädigungen    

Budarfszuwoisungon 

^aus dem Ausgloiehstock 

(-fonds) 

aus dem•kommunalen 

[Jotstock 

sonstige     

ibrige allgemeine Finanz- 
zuweisungen    

53 719 

5 482 

13 302 

570 

5 216 

3 05] 873 

4 354 

1 395 

31 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

^7 310 

1599 

31 317 

XX) 

232 

984 

4 401 

100 

239 

5 991 

1 127 

207 

5 991 

207 

1 127 

4 134 

7 405 

3 378 

34 

16 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungsein- 
nahmen     

Finanzzui/e isungsausgaben 

78 288 

302 

3 051 8 252 31 317 7 702 5 724 

41 

7 325 

261 

6 198 1 127 

261 

14 917 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

jzirksumlage 

reisumlage 

mtsunlage 

• •••««••»•MM 

brige Umlagen 

50 

Summe der Umlageeinnahmen 

andesUmlage 

szirksumlage ............ 

reisumlage ••*•*••••**••• 

ntsunlage 

origa Umlagen 

5 477 

19 217 

551 

56^ 

! 224 

190 

1589 267 

1725 

551 

1725 

55t 

9 137 

Summe der Umlageausgaben 25 245 3 563 8 224 1 779 267 .2 275 1725 55 T 9 137 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
) Etnschl. Grundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Davon 120 (000) 0M Zuschlag zur Landesumlage. 
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noch; ' V. Allgemeine Rnanzzuweisungen und Umlagen 
im 4. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 
- 1 000 OM - 

Art der Finahzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

Schiesr 

wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württembera Bav ern , 

ins- 
gesamt 

davon: ins- 
gesamt 

daruntcrl 

llttbg.- 
Baden 

Baden 
Ättbg.- 
Hohenz. 

Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8- 9 10  JL. -, L.. 

Schlüssolzuwoisungen   

Bürgersteuorausgleichzu- 

schüsse   .  

Gmhdsteuerausgle ichzuwei- 

sungon und «ausfallent» 

Schädigungen    

Budarfszuwoisungan 

^ aus dem Ausglaichstock 
w (-fonds) .......... 

aus dem•kommunalen 

[Jotstock 

sonstige     

ihrige allgemeine Finanz- 
zuweisungen    

53 719 

5 482 

13 302 

570 

5 216 

3 05] 873 

4 354 

1 395 

31 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

^7 310 

1599 

31 317 

XX) 

232 

984 

4 401 

100 

239 

5 991 

1 127 

207 

5 991 

207 

1 127 

4 134 

7 405 

3 378 

34 

16 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungsein- 
nahmen     

Finanzzui/e isungsausgaben 

78 288 

302 

3 051 8 252 31 317 7 702 5 724 

41 

7 325 

261 

6 198 1 127 

261 

14 917 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

jzirksumlage 

reisumlage 

mtsunlage 

brige Umlagen 

• •••««••»•MM 

50 

Summe der Umlageeinnahmen 

andesUmlage 

szirksumlage ............ 

reisumlage ••*•*••••**•«• 

ntsunlage MM 

eriga Umlagen 

5 477 

19 217 

551 

56^ 

! 224 

190 

1589 267 

1725 

551 

1725 

55t 

9 137 

Summe der Umlageausgaben 25 245 3 563 8 224 1 779 267 .2 275 1725 55 T 9 137 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
) Etnschl. Grundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Davon 122 (000) 0M Zuschlag zur Landesumlage. 
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noch: V, Allgemeine Finanzzuwaisungen und Umlagen- 
im 4. Reehnungsvierteljahr 1962 • 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 
- 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
lest- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

ins- 
gesamt 

7 

Wttbg.- 
Baden 

daven; 

Baden 
littbg.- 
Hohenz. 

JO 

Bayer 

ins- 
gesamt 

11 

Schlösselzuweisungen...., 

Bürgersteuerausgleichzu- 
schüsse 

Grundsteuerausgleichzunoi- 
sungen und -ausfallent- 
schädigungen ............ 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichstock 
{-fonds) 

aus dem kommunalen Notstoc|< 

festige  

allgemeine Finanz- 
zuweisungen ............. 

54 069 

6 143 

941 

5 273 

752 

7 

3 013 

2 741 

52 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

4 615 21 14# 4 187 1 877 9 493 8 005 

3 97? 

44 

151 

2 072 

1 289 198 

23 

539 

2 166 

347 

3 574 

728 

902 

2 314 

100 

2 166 

277 

39 

1 489 1Ö 007 

347 

982 

628 

862 23 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungsefn- 
nahmen   

Finanzzuweisungsausgaben 

70 198 

1 609 

2 793 22 438 4 414 2 448 

126 

17 210 

1 483 

10 419 2483 
1483 

4 308 10 036 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

: Bezirksumlage , 
i 
; Kreisumlage ... 

j Amt Stirn läge 

; Übrige Umlagen 

21285 1 347' 2) 15 688 4 25Q 1 
Summe der Umlageeinnahmen 21285 1347 15 688 4 250 

i Landesumlage . 

; Bezirksunlage 

: l^aisumlage .. 

! Übrige Umlagen 

133 189 

21 318 

6 048 

1 347 

28 153 ,3] 33 482 

15 625 

10 222 8 090 

4 346 

18 551 8 223 5 004 5 324 28 642 

Summe der Umlageausgaben. 154 507 7 395 28 153 49 106 10 222 12 437 18 551 8 223 5 004 5 324 28 642 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Ausgabe der kreisangehörigen Gemeinden an Amtsumlage als Einnahme bei den Ämtern einges 
da Ämter nicht gemeldet.- 3) Davon 1 128 (000) 0M als zur Kreisumlags erhobener Zuschlag zur Landesumlage. 
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noch: V, Allgemeine Finanzzusuisungen und Umlagen- 
im 4. Reehnungsvierteljahr 1962 • 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 
- 1 000 OM - 

» . 

r. ■ 

f 

I 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
lest- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Hürttembera Bayer 

ins- 
gesamt 

davon: , [d< 
Wttbg.- 

Baden 
Baden 

littbg.- 
Hohenz. 

ins- 
gesamt 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 n 
a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

Schlüsselzuweisungen 54 069 2 741 4 615 21 14# 4 187 1 877 9 493 8 005 1489 1Ö 007 

Bürgersteuerausgleichzu- 
schüsse 6 143 3 97? 2 166 2 166 

Grundsteuerausgleichzunoi- 
sungen und -ausfallent- 
schädigungen    

Bedarfszuweisungen 

941 44 539 347 347 6 

aus dem Ausgleichstock 
{-fonds) 

aus dem kommunalen Notstocj< 

festige  

allgemeine Finanz- 
zuweisungen ............. 

5 273 

752 

7 

3 013 

52 151 

2 072 

1 289 198 

23 

3 574 

728 

902 

2 314 

100 

277 

39 

982 

628 

862 23 

Summe der allgemeinen 
Flnanzzuwelsungsetn- 
nahmen   

Finanzzuweisungsausgaben 

70 198 

1 609 

2 793 22 438 4 414 2 448 

126 

17 210 

1 483 

10 419 2483 
1483 

4 308 10 036 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

: Bezirksumlage     
i 
; Kreisumlage    
1 
j Amt Stirn läge ................ 
1 
: übrige Umlagen ............. 

21285 

** 

1 3472^ 

•* 

* 

15 688 

** 

- 4 25Q *• 

* 

M 

tm «* 

ff* «ff 
i 

■ Summe der Umlageelnnahmen 21285 1347 15 688 - 4 250 - - - t* m 

- Ausgaben - 

i Landesumlage     

Bezirksumlage .............. 

Fralsumlage     

Amtsumlage ...»   

Übrige Umlagen   

• 

4» 

133 189 

21 318 

M 

« 

6 048 

1 347 

*• 

M 

28 1533 

ff* 

33 482 

15 625 

M 

10 222 

•* 

t» 

8 090 

4 346 

18 551 

«* 

•m 

8 223 

•* 

5 004 

<*- 

H 

5 324 

• •* 

m > 

28 642 1 

Summe der Umlageausgaben.. 154 507 1 395 28 153 49 106 10 222 12 437 18 551 8 223 5 004 5 324 28 642 1 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Ausgabe der kreisangehörigen Gemeinden an Amtsumlage als Einnahme bei den Ämtern einges 
da Ämter nicht gemeldet.- 3) Davon 1 128 (000) 0M als zur Kreisumlags erhobener Zuschlag zur Landesumlage. 

- 30 - 



V J *f ’• '> •'v 

noch: V. Allgemeine Finanzzüwefswgen und Umlagen 
im 4* Rechnungsvierteljahr 1962 

4. Landkreise 
- 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisung 

bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 

wig- 
HoT- 

stefn 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

ins- 

gesamt 

Baden-Württemberg 

i’Jttbg.- 
davon: 

Baden 
Wttbg»- 
Hohenz. 

ins- 

gesamt 

11 12 

darunter; 
Lindau 

Schlüsselzuweisungen 

Bürgersteuerausgloichzu- 
schüsse     

Grundsteuerausgleicteugei- 
sungen und -ausfallentscbä- 
digungen     

► 

Bedarfszuwwlsungen 

aus den Ausgleichstock 
(-fonds) •*«*«**••*•»• 

aus dem kommunalen Notstel 

sonstige 

Übrige allgemeine Finanzzu- 
weisungen 

Summe der allgemeinen 
Ffnanzzuweisungseinnahmen 

Finanzzuweisungsausgaben 

37100 

1275 

6 980 

45 955 

110 

2 814 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

4 432 11 503^ 4 105 2 017 6 060 4 654 

292 

3 074 

7 799 

165 

11668 

75 

4180 

nc 
2 017 

742 

6 802 

742 

5 396 

1 406 6 770 

1406 

3 9)6 

IQ 675 

, >. ,i 

r) 

i \ 

60 

Kreisuralage ... 

übrige Umlagen 

133 611 5 784 27 858 
,2) 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

34 157 10 005 8 018 19 222 8 363 6 000 4 859 28.568 210 

! 

Siems der ümlagecinnahmen 133 611 5 784 27 858 

i Landesumlage'. 
i 

| Boz’rksuralage 

Summe der Uitilagoausqabon 

11 667 

16 866 

; Schlüsselzuweisungen 

' Übrige allgemeine Finanzzu- 
; Weisungen     

, Sunme der allgemeinen 
Firanzzuweismgse imahmen 

28 533 

3G0 

2 703 

6 232 
.3) 

6 232 

34 157 

5 297 

10 005 8 018 19 222 8 363 6000 4 859 28 568 2» 

5 297 

471 

1261 

1731 

234 

234 

4 965 

159 

^ 3 508^ 

5 124 3 508 

1 456 

159 

1615 

9 915 

9 915 

5, 8ezirksverbände 
a) Allgemeine 

•3 003 

32 840 

300 

300 

inanzzuweisungen 
5) 

805 

1 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

6} 
6 633 3 138 

805 

511 4 837 4009 828 I 17 722 

-Abweichungen in den Summen durch Runden der Zablon - 

Davon 

V J *f ’• '> •'v 

noch: V. Allgemeine Finanzzüwefswgen und Umlagen 
im 4* Rechnungsvierteljahr 1962 

4, Landkreise 
- 1 000 OM - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württembera Bayern 

ins- 
gesamt 

davon: ins- 
gesamt 

darunter: 
i’Jttbg.- 

Baden Baden 
Wttbg.» 
Hohenz. 

Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 TD 11 12 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Schlüsselzuweisungen 

Bürgersteuerausgloichzu- 
schüsso     

Grundsteuerausgleicteugei- 
sungen und -ausfallentscbä- 
digungan     

► 

Bedarfszuwlsungen 

aus den Ausgleichstock 
(-fonds) •*«*«**••*•»• 

aus dem kommunalen Notstel 

sonstige *#«iM»*«*M»e*** 

irrige allgemeine Ffnanzzu- 
Weisungen 

Summe der allgemeinen 
Ffnanzzuweisungseinnahmen 

Finanzzuweisungsausgaben 

37100 

1275 

6 980 

45 955 

110 

2 814 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

4 432 11 503^ 4 105 2 017 6 060 4 654 

292 

3 074 

7 799 

165 

11668 

75 

4180 

nc 
2 017 

742 

6 802 

742 

5 396 

1 406 6 770 

1406 

3 9)6 

IQ 675 

, >. ,i 

r) 

i \ 

60 

Kreisuralage ... 

übrige Umlagen 

133 611 5 784 27 858 ,2) 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

34 157 10 005 8 018 19 222 8 363 6 000 4 859 28.568 210 

! 
Siems der ümlageeinnahmen 133 611 5 784 27 858 

i Landesumlage'. 
i 

| Bozirksuralage 

Summe der Umlagaausqabon 

11 667 

16 866 

; Schlüsselzuweisungen 

' Übrige allgemeine Finanzzu- 
; Weisungen     

, Sunrne der allgemeinen 
Firanzzuweisungse imahmen 

28 533 

3G0 

2 703 

6 232 
.3) 

6 232 

34 157 

5 297 

10 005 8 018 19 222 8 363 6000 

5 297 

471 

1261 

1731 

234 

234 

4 965 

159 

^ 3 508^ 

5 124 3 508 

4 859 28 568 

1 4564] 

159 

2» 

1615 

9 915 

9 915 

5, ßezirksverbände 
a) Allgemeine 

•3 003 

32 840 

300 

300 

inanzzuweisungen 
5) 

805 

1 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

6} 
6 633 3 138 

805 

511 4 837 4009 828 I 17 722 

^Abweichungen in den Summen durch Runden der Zablon • 
Davon 


